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Die Verhandlungen in Sa « Nemo haben im neutralen Aus¬
lände den Eindruck hervorgeruscn , daß Millerand zu einer nüch¬
ternen Auffassung der deutschen Frage gekommen ist.

In der gestrigen Reichsratssitzung wurde von den Vertretern
Preußens , Bayerns und Sachsens Einspruch erhoben gegen einen
Beschluß der Nationvloersammluug zu dem neuen Pü' Iisicbührengesctz
in Sechsen , der sogenannten „Portopflichtigen Diens -' l^ chrn". Die
Nationalversammlung hat beschlossen, dsß künstig auch diese Sen¬
dungen . für die das Porto bisher beim Empfänger erhoben wurde ,
vom Absender freigemacht werden müssen . Im Reichsrat hat sich
eine Mehrheit von Z8 Stimmen , also mehr als die Hälfte aller
Stimmen . für den Einspruch gegen diesen Beschluß der Nationalver¬
sammlung zusammengefunden . Das Postministerium muh also die
Nationalversammlung zu einem nochmaligen Beschluß veranlassen .

In Elsaß - Lothringen ist die Streikgesahr noch immer groß . In
Mülhausen sind RrbeiterüUkspe '. rungon erfolgt . Der Ausnahme¬
zustand über die beiden Provinzen wurde noch nicht aufgehoben .

In Ostasien entwickeln die Japaner eins lebhafte AngriMiitig -
keit in Sibirien und in der Mandschurei .

V ?r ohnmächtige Neichsrat .
' — Karlsruhe , 28. April . Wie zu Zeiten des seligen Bundes¬

rates hat die Nationaloersammlung das Bestreben , dem Neichsrat
eine Stellung anzuweisen , die einer gesetzgeberischen Ausschabung
gleichkommt . Früher schon beschränkte sich die Tätigkeit des Bun¬
desrates darauf , das von den Regierungsstellen ausgearbeitete Ge¬
letzmaterial dem Reichstag zur Beratung und Beschlußfassung vor¬

zulegen . Bei widersprechenden Beschlüssen dieser beiden Instanzen
hatte der Landtag immer am Ende die Oberhand . Auch heute be¬
kennt sich die Nationaloersammlung zu einer gleichen Methode .
Diese Tendenz wird besonders betont durch das Schicksal, das in

Cachen der portopflichtigen Dienstsache das neue Portogesctz betrof¬
fen hat . Die Nationalversammlung hat mit 40 gegen SV Stimmen
beschlossen, daß sür die Zukunft diese Pestsendungen , anstatt vom
Empfänger , vom Absender frei gemacht werden sollen . Hiergegen
haben die Vertreter Preußens , Bayerns und Sachsens in der Reichs -

raissitzung vom 27. April mit 38 Stimmen , also mit mehr als der

Halste der Stimmen Protest erhoben .
Der Neichsrat hat sich ohne Frage bei seiner Stellungnahme von

fiskalischen Gründen leiten lassen . Nach dieser Ansicht bedeulet der

AZegsall der portopflichtigen Dienstsache in ihrer bisherigen Gestalt
eine empfindliche Schädigung der einzelstaatlichen Finanzgebahrung
und eine ungebührliche Belastung der Resjortausgaben . Unseres Er¬

stens ist dieser reichsrätiiche Einspruch einer Kanonade nach

Spatzen vergleichbar , handelt es sich doch nur darum , ob der Steuer¬

oder Eebührenzahler dem Reich im Monat 12» Millionen Mark ,
also durchschnittlich 2 Mark pro Tag zu zahlen hat oder ob der Fis¬
kus diese Zahlung zu leisten hat . Das ganze Objett ist angesichts
d«r sich endlos drehenden Steuerschraube nicht von Belang , beson¬
ders da die Belastung im allgemeinen weniger Einzelpersonen als

die Unternehmungen trifft . Wenn also auch sür die Steuerkraft des

Einzelnen durch eine Besreiung von der Portopslicht nicht viel ge¬
wonnen wird , so muß doch grundsätzlich dafür eingetreten werden ,
daß nicht alle Lasten , gleichviel , welchen Namen sie haben , zu Un -

KUnsten der bereits über alles Maß hinausgehenden steuerlichen Er -

lassung der Staatsbürger erfolgt .
Schließlich bedarf es keiner Erörterung darüber , wer gerechter -

veise das Porto eines durch die Post beförderten Schriftstückes zu
bezahlen hat . Die Nationalversammlung hat sich von der richtigen

Erwägung leiten lassen , daß von der Ausnahme der Franlierungs -

Vslicht durch den Absender zugunsten des Fiskus endlich einmal ab¬

gesehen werden muß . Es ist unverständlich , wie ein Vertreter Preu -

Kens im Neichsrat erklären tonnte , die Nationalversammlung sei.
ohne die Länder zu fragen , über ihre Interessen einfach hinweg¬

gegangen . Davon kann keine Rede sein , denn es besteht , wie auch
Minister Giesberts erklärte , immer noch die Möglichleit , auch wenn
bie Nationalversammlung festbleibt , im Verordnungswege den

wünschen der Länder entgegenzukommen . Der Einspruch des Reichs¬
kats ist lediglich als Anzeichen dasür zu werten , daß er sich grund -

lätzlich gegen eine Majorisierung durch die Nationalveisamunung
» ehrt . Die Ohmnacht des Reichsrates ist tragisch zu nehmen , denn

schließlich muß heule mehr als je das Interesse der breiten Oessent -

lichkeit zur Berücksichtigung ihrer Nöte im Vordergrund stehen ,

dieses Interesse dars man nicht vernachlässigen , ohne ihre bereits

bedenklich gesteigerte Verärgerung nicht chronisch werden zu lassen .
Das muß aus jeden Fall vermieden werden , selbst wenn sich de:

Neichsrat übertriebenerweise über seine gesetzgeberische Ohnmacht
^ klagt . ^

^tach dem Generalstreil in Elsaß -Lothringen .
Kehl , 28. April . lPrioattel .) Die heute früh eingetröfsencn

Nachrichten aus Elsaß Lothringen besagen , daß die Lage noch
^ in - swegs geklärt ist. Eine Anzahl Forderungen der Ar¬

beiterschaft wurden von der französischen Regierung nicht erfüllt . Die

Aushebung des Ausnahmezustandes wurde von der
^ anzizsischen Regierung verweigert . Die Straßburger Blätter

Bingen die bezeichnende Notiz , daß weder in Elsaß noch in Loth -
^ ngen deutsche Arbeiter an dem Streik sich beteiligten , da
^ Nen die » von der französischen Behörde ausdri !<tlich verboten wurde ,

Widrigenfalls ihre sofortige Ausweisung aus Elsaß -Lothringen er -
^ lgt wäre .

Gestern morgen ist zum ersten Mal seit S Tagen wieder die

^ traßburger Straßenbahn auf dem Dahnhof »platz in Kehl
' ingetroffen . Der Zugverkehr ist » ieder in Gang gekommen . Im

^« « se de» Tage , haken einzelne Sefchöft « geSffnet . Die Lage ist aber
' i?»«sweg , gesichert. Bei den Streikenden herrscht nvch

^ oßes Mißtrauen o«d man hat die Absicht, am I . Mai
' » neut wr die Erfüllung aller Forderungen zu demonstrie -

Zm sberelsSslilchen Zndustrtegabiet hat sich dt«

Lage sogar noch verschärft . Der Betrieb in den meisten Spin
nereien und Webereien ruht immer noch. Die Arbeiter stellten neue
Forderungen , darunter Lohnerhöhung , besser« Lebensmittelversorgung
und Ersetzung der im Oberelsaß tätigen französischen Verwaltungs -
be-amte durch elsässische Beamte .

Die „Straßburger Neuesten Nachrichten " melden : Heuie früh
wurden hier vom Sekretär der Arbeiter - Union Mülhausen ,
Mersch , verschiedene Flugblätter verwilt , nach denen die
Industriellen der Textilindustrie die Arbeiter ausgesperrt
haben . Die Mülhauser Gruppe fordert die unterelfässifchen Syn¬
dikate auf , die Arbeit ebenfalls sofort wieder meder ?ulegen . Hierzu
nxldet die Havas -Agentur von heute morgen aus Mülhausen : Da
die Industriellen in einer gestern abgehaltenen Versammlung be¬
schlossen haben , aus technischen Gründen ihre Fabriken erst am
heutigen Mittwoch wieder zu eröffnen , hat das Zentralstreik -
Komitee des Oberelfaß gestern abend 10 Uhr die Fortsetzung
des Generalstreiks proklamiert .

Zum Ergebnis der Uo " s ' rWZ in San Rems.
Neutrales Urteil .

Amsterdam . 27 . Npr l̂ . „ All,vm <- en Sandelsblad " schreibt : Trotz
de? Triunipbae ^ ' reis der Pariser Presse über dir » nter den VundeS -
aeckossen heraest llte Einiakeit unk troiz des sckiarfen Tones , in
dem emioe lln erteile der Erkläruria de' Neaierunoen der Alliierten
abaesoßt wurden , erhält man dock, den Eindruck , daß in d ' r nihiaen
Ntmoivbäre von San Nemo Millerand au einer nüchter¬
nen Auffassung gekommen ist. Der B ichluß mit Deutsch¬
land direkt ? ' l verhandeln , bedeutet , daß der Standpunkt deS
unerbittlichen Sieger ? , d^r mir vorzuschreiben und zu befahlen bat .
verlassen wird und dak ein Wea beti -eten wird , der zum Vertrauen
und zur Zusamm .'na - beit fnbren kann .

Deutschland und die Konferenz in Spaa .
Sch Genf , 28 . April . (Privattel .) Havas meldet zur Ein¬

ladung des deutschen Reichskanzlers nach
Spaa , die Einladung bedeutet keine Zuziehung
Deutschlands zu den Beratungen der Alliierten . Die
Alliierten verlangten lediglich eine Vereinfachung und Be¬
schleunigung des Verkehrs mit Deutschland
und zu diesem Zwecke dient die Zuziehung eines deutschen Ver¬
treter ? in Brüssel .

Die deutschen Kohlcnkieferunqen .
ipu . Paris , 28 . April . (Prioattel .) Wie verlautet , wird

sofort nach Beendigung der Konferenz in San Nemo seitens
Frankreichs ein neuer Schritt unternommen werden ,
um die Kohlenlieferukgen Deutschlands an
Frankreich zu sichern. Wahrscheinlich wird man die Kontrolle
an den Versandstellen der Kohlen ausdehnen .

Die Alliierten und Rußland .
MTB . Rom, 28. April . Meldung der Agenzia Stefans . Der

„Tribuna " wird aus San Nemo gemeldet : Man versichert , daß die
drei Ministerpräsidenten in ihrer letzten Zusam¬
menkunft beschlossen haben, die Beziehungen mit Ruß¬
land in allgemeinen Formen wieder aufzunehmen . Sie
behalten sich jedoch die Formen und Methoden vor.

Aach der Krieöensuntsezeichnung .
Der Londoner Vertrag oon ISIS .

WTB . Amsterdam , 2K . April . Wie aus London gemeldet
wird , teilte BonarLaw im Unterhause Mit , daß der Londoner
Vertrag von l !N5 , aufgrund dessen Italien in den Krieg
eingetreten sei> tn einigen Tagen veröffentlicht wird .

De , holländische Millionenkredit an Deutschland .
ipu . Amsterdam , 27 . April . Der 200 Millionenkredit an

Deutschland , wovon seit Monaten die Rede ist. wird nicht , wie zuerst
vermlUet wurde , in dieser Form gewährt . Es Zollen vielmehr eine
größere Anzahl Kreditverträge zwischen den beiden Län¬
dern geschlossen werden , die kleinere Summen betragen , wovon das
erst » Abkommen über 2S Millionen Gulden zum Abschluß gelangte .
Auf Grund dieses Abkommens werden u . a . Frühaemiise . Butter ,
Milch und 40 000 Tonnen Heringe geliefert . Die Sendungen sind
bereits unterwegs .

Der polnische Korridor .
--- Berlin . 28 . April . Wie der „Vorwärts " hört , ist der

Personenverkehr mit Polen durch den polnischen
Korridor wieder aufgenommen worden . Der Güterzug »
verkehr stockt noch, hat ober nur deshalb noch nicht im
vollen Umfange wieder aufgenommen werden können , weil die
Gleise noch verstopft sind.

Aus den besetzten Gebieten .
Zur Besetzung Frankfurt ».

Sch . Berlin , 28 April . (Privattel .) Nach Meldungen aus
Frankfurt a . M . . sind zum 15. Mai für weitere 280
französische Offiziere Unterkunftsräume in Privat¬
wohnungen angefordert worden . Auch in Hanau find neue
Quartierräume für 200 französische Offiziere zum 30 . Mai schon
jetzt verlangt .

WTB . Frankfurt a . M . , 28. April . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wählte in ihrer gestrigen Sitzung an Stelle des zum
Oberbürgermeister von Nürnberg gewählten Bürgermeisters Dr .
Luppe den Staatssekretär Graf mit 47 Stimmen zum Bürger¬
meister von Frankfurt a . M .

Die Kage im Gsten.
Ein Bündnis zwischen Polen und Ungarn ?

WTB . Wie « . 2K. April . Die Parlamentakarresponden » teftätiat
die mehrfach aufgetauchte Meldung , daß mit englischer Hilfe
täglich große Mengen von Munition au» der Waffensabrik
Eteyer und der Munitionsfabrik Willersdorf nach Ungarn ge¬
liefert « nd »o« dort durch die Vermittlung de« Großindustriellen
W«i» nach Polen abgegeben worden feien . Dieser Vorgang soll.

wie die Korrespondenz von unterrichteter Seite erfahrt , das Vorspiel
zu einem Bündnis zwischen Ungarn und Polen bilden
zwecks Wiederverciniininp der Slowakei und Deutsch -Westunaarns
und Sicherstellt »^ Ostjchlesiens für die Polen . Für spätere
Zeiten werde in führenden ungariichcn und polnischen Kreisen eine
Personalunion zwischen Ungarn und Polen unter den Habsbur -
gern ins Leben gerusen werden .

Das Vorgehen Japans in Sibirien .
— Amsterdain , 27 . April . Wie der Pekinger Korrespondent der

„Times " meldet , verfrl - t man im fernen Osten das Vorgehen
der Javaner in Sibirien mit Aufmerksamkeit und schließt aus
verschieden) ,'. Anz -nchen , dnß eine Aenderung der japani -
' cken Politik in Sibirien und der nördlichen Mand -

churei eingetreten ist . Die Japaner haben gleichzeitig bei Wla -
iwöstok Nikolsk und Ehabarowsk die Russen ange¬

griffen und geschlagen und befinden sich in dem Besitz der drei genann¬
ten Städte , sowie verschiedener Eisenbahnstationen . Weiter westlich,
wo die Japaner bereits Mit der Räumungsbeivegung begonnen hatten ,
sind sie wieder vorgegangen und halben im Verein mit de, , Resten der
Truppen Kaltschaks und Semenorv ? der roten Armee ein « An¬
zahl siegreicher Gefechte geliefert , wobei die japanischen Verluste
sich auf über 8000 Mann beliesen .

-S-
--- Berlin , 28. April . Dem „Verl . Lok .-Anz ." zufolge hat

sich F r i t h j o f N a n s e n auf Bitten des Völkerbundes bereit
erklärt , die Leitung des Rücktransportes der Kriegsge¬
fangenen aus Sibirien zu übernehmen .

Viinema ^ k .
Die Wahlen znm Folkething .

MTB , Kopenhagen . 27 . Avril . Die Wahlen zum Folke -
thing hatten folgendes Schlußergebnis : Liberale 48 Mandate
tGewinn 6 M -indate ) . Sozialisten 42 Mandate (Gewinn 4 Mandate ),
Konservative 28 Mandate sGewinn 7 Mandate ) , Radikal « l7 Man¬
dat -' (Verlust 15 Mandate ) . Erwerüspartei 4 Mandate ( Gewinn
? Mandate ) , freie So ? i" list«n , Unabhängige und unabhängige Radi «
kale i« ein Mandat Verlust . Die Faroespurtei ( 1 Sih > wählt später .

WTB . Kopenliagrn , 27 . April . Aufgrund des Wahlergebnis¬
ses erwartet man die Bildung einer Regierung aus so¬
genannten LintSdemokraten .

Schweden .
General v . Lüttwitz in Schweden .

Leb. Berlin , 28. April . (Privattel .) Nach einer Meldung der
Kopenhagen ?? „Berlinski Tidende " ist General von Lüttwitz
am Sonntag in Malmö eingetroffen .

Me Geschehnisse im Neich .
WTB . Berlin , 27. April . Die heutige Landesverfamm -

lu n a nahm den Gesetzentwurf betr . die Bildungeiner neuen
Staotgemeinde Berlin in namentlicher Abstimmung mit
104 aeaen 148 Stimmen bei S Stimmenthaltungen an .

Sch . Berlin . 28. April . (Privattel, ) Die pslilische Polizei hat
in der Grenadierstraß « ein Lager bolschewi st ischer Schrif¬
ten . die aus Nußland gekommen waren , beschlagnahmt . Die ton «
siszierten Aufruf « und Broschüren enthielten Ausforderungen sür ge¬
waltsame Beseitigung der jetzigen Machthaber in Deutschland .

WTB . Berlin , 27. April . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , ist es bekannt , daß in Halle Bestrebungen gegen die
Sicherheit des Staates im Gange sind. Die getroffene «
Maßnal men zur Niederschlagung dieser Bestrebungen sind vollständig
ausreißend .

WTB . Berlin , Z7. April . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , haben in Ostpreußen Beurlaubungen und Suspendierungen
fast aller Land rate stattgefunden .

Um den t . Mai .
D . Beelin , 2S. April . ( Privattel . ) Nach Ablehnung des

Antrages der sozialistischen Fraktion der Nationaloersamm¬
lung und der preußischen Lairdesversammlung , den 1 . Mai als
gesetzlichen Feiertag zu erklären , schreibt der „BorwSrts "

an der Spitze seiner heutigen Morgenausgabe unter „Nun erst recht
Maifeier " u. a . : „Wir wollen den bürgerlichen Parteien beweisen ,
daß durch ihre Nichtanerkennung des 1 . Mai kein einziger sozialisti¬
scher Arbeiter , Angestellter oder Beamter sich abhalten läßt , diese«
Tag nach feiner Ueberzeugung und seinem Gewissen zu feiern . Der
Beschluß des bürgerlichen Blocks zeigt die beiden Lager bei den
bevorstehenden Reichstagswahlen scharf getrennt . Die Maifeier
wird nun erst recht einen Auftakt für den Wahlkampf sein .

"

Nach hier vorliegenden Meldungen beschlaß der Staatsrat von
Thüringen , den 1 . Mai zum Feiertag zu erheben . Di «!
staatlichen . Kommunal - und sonstigen Behörden werden an diesem
Tage nicht tätig sein , ebenfalls bleiben die Schulen geschlossen.

Desgleichen setzte der lippisch « Landtag den 1 . Mai al «
gesetzlichen Feiertag fest. Gegen das Gesetz stimmt « » di « bürger «
lichen Parteien .

Das braunschweigisch « Staats - Ministerium
lehnte es ab . den 1 . Mai zum gesetzlichen Feiertag zu erklär «» .
Bei allen staatlichen und städtischen Behörden muß gearbeitet wer -
den . Dieser Beschluß gilt auch für di « Schulen .

D . v « rlin , 28 . April . ( Privattel . ) Blättermeldungen zufolge
gibt der Deutsche Transport a r beiter v « rda nd bekannt ,
daß am 1. Mai der Fortfall des Austragen » der

Zeitungen in Kraft tritt . Am 1 . Mai erscheinen am Nachmittag
und Sonntag , den 2. Mai morgen « keine Zeitungen .

Eine Erklärung Freiburger Prosrssor -n.
WTB . Freiburg i. Br .. 28. April . Eine Anzahl Professoren

der hiesigen Universität , die Zentrumskreisen nahe sieben , wenden sich
' gegen die Sammlung von Unterichristen sür ein ,
Kundgebung die oon dem Mitglied ? der Deutschen Nationaloer «

sammlnng . dem Zentrumsabgeordneten Dr . Beyer le ausgeht . In
ihrer Veröffentlichung sagen diese Freiburger UnwersitSteprosessoc «n.
daß sie die '

e politische Kundgebung akademisck>er Kreise mit ruhigem
Gewissen unterzeichi « n könnten , denn auch sie ständen aus dem Bo¬
den der Verfassung und verurteilten all « Umsturzversuche . Sic lehnen
aber die Unterzeichnung der Kundgebung ab . mit
dem Hinweis , daß sie den Eid aus die Verfassung geleistet und nicht
als eine besonder « Kategorie d« r Siaatsdeamten »in neues Bekennt -,
nie ablegen wollten , das , u einer ruinierenden Spaltung ai »
den Hochschulen führen müßte . Sie bedauern , daß e« gerad«
Männer ihr- r eigenen Partei di« mit «in «m solch«» Anstan -»
an die Kollegen herantrete ».
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oo. Karlsruhe , 28. April . Heute vormittag trat im Saale des
„Friedrichshof " die badische Landwirtschaftskammer zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen . 1 . Vizepräsident Oeko-
«omierat Ca eng er eröffnete die Tagung mit Begrüßungsworten ,
die er vor allem an die Vertreter der Regierung richtete . Reg . -Rat
Cronberger überbrachte die Grüße des Ministers des Innern ,
der durch Anwesenheit im Haushaltausschuß des Landtags der Ta¬
gung nicht anwohnen könne.

In seinen einleitenden Ausführungen wies Vizepräsident
Sa enger auf den guten Stand der Felo - und Vaumsrüchte hin .
Trüb sehe es dagegen in der Politik aus . Da eine bedeutendere
Zufuhr von Lebensmitteln nicht zu erwarten sei , müsse die heimische
Landwirtschaft ihre volle Schuldigkeit tun . Die Landwirtschalts -
kammer habe die Landwirtschaft in jeder Weise gefährdet , ihr Tätig¬
keitsgebiet soll jetzt aber eingeschränkt werden . Dagegen müssen wir
Einspruch erheben . Ein entsprechender Antrag ssiehe unten ) wird
der Versammlung vorgelegt . Redner verbreitete sich noch über den

neuen Entwurf der Landwirtschaftskammer
und forderte die Anwesenden auf sich dazu zu äußern .

In der Aussprache wenden sich Kammermitglied Gutsbe¬
sitzer S t o l I - Meckesheim gegen jede Einschränkung der Tätigk - it
der L .-K. Die Landwirte würden es sich nicht gefallen lassen , daß
man ihrer Vertretung derart in die Arme falle . — Staatsrat Abg .
W e i ß h a u p t » Pfullendorf besprach den von dem Abg . Straub
im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung des Landtags bei der
Beratung des L . - K . - Gesetzes eingebrachten Antrag , in dem zum Aus¬
druck kommt , daß der L . - K . gewerbliche und Handelsunternelmungen
oder Beteiligung an solchen untersagt werde und ihr nur der Ver¬
trieb selbstgewonnener Erzeugnisse gestattet ist . Staatsrat Weißhaupt
betonte dazu , sie möge auf ihr eigentliches Gebiet zurücklehren : es
werde schwer sein , die Zentrumssraktion des Landtages zu einer
Milderung des Antrags Straub zu bewegen . Die schar ' cn Angriffe
der L . - K . gegen den Antrag nützten der Sache nichts , sondern s^ a
deten ihr nur , — Vizepräsident Saenger und Direktor Müller
verteidigten die Tätigkeit der L . -K . Diese sei zu vielen geschäftlich n
Unternehmungen von amtlicher Seite veranlaßt worden . Das sei
nickt nur in Baden der Fall gewesen . Gegen den Antrag Straub
mußte sich die L . - K . verteidigen . — Kammermitgl . Kopf - Zell a . H . ,
beklagt , daß die Mitglieder der L . - K . über mancherlei Vorgänge
nicht unterrichtet seien . — Staatsrat Weißhaupt wünscht , daß
die Vezirksvertreter der L - K , über Vorgänge im Bezirk unterrichtet
würden . Wenn der Antrag Straub eine schwere Schädigung der
Landwirtschaft bedeute , hätte die Zentrumsfraktion des Landtags
nicht mitgemacht . — Vizepräsident Saenger : Der Antrag Straub
schneidet der L . - K . den Lebenssaden ab . — Direktor Müller : Ich
habe nicht das Zentrum angegriffen , mich vielmehr neutral ge ! alten ,
wie das jeder Geschäftsführer der L .-K . tun muß . — Ratscheeiber
G r i m m - Külsheim erklärt , in der breiten Bevölkerung bestehe
diese Mißstimmung gegen die Landwirtschaftskammer , wie gegen die
Kommunalverbände .

Der Direktor des Bad . Bauernvereins Aengenheister -

Freiburg begründete einen Antrag der Direktoren der 3 landw . Ver¬
bände dahingehend , daß die L . - K . sich aus denjenigen Gebieten , die
bisher von den landw . Genossenschaften bearbeitet worden sind , nur
dann betätigt , wenn die Vollversammlung der L .-K . dies beschließt .

Oekonomierat Abg . V i e l h a u er - Rastatt führte aus , den
Landwirten müsse man das Recht der Selbstbestimmung zubilligen .
In ihre » eigenen Angelegenheiten sollten die Landwirte selbst ent¬
scheiden . was zu geschehen hat . Redner äußert sich zur Stimmberech -

tigung zur L. - K -Wahk 5 000 Grundtapital ist für die Wahl
zu wenig : man sollte dafür 10 000 einsehen . — Gutspächter El -

säiser , Gut Buckenberg , tritt dafür ein , daß die L . - K . Geschäfte
macht . Sie brauche Mittel für ihre Unternehmungen . — Kammer -

Mitgl . Geppert - Bühl sprach die Meinung aus . daß der Antrag
Straub zu weit gehe . — Frhr . von S t o tz i n g e n - Steißlingen be¬
dauerte den neuen Entwurf des L.-K . - Geietzes hinsichtlich der künf¬
tigen Zusammensetzung der L . - K . — Verbandsdirektor Abg . Schön
stellte fest, daß der Nachsatz im Antrag Straub : „Der Vertrieb selbst-

gewonnener Erzeugnisse ist der L . - K . gestattet " , schon eine Konzession
daritelle . Die L . - K . trag « einen Teil Schuld an der Verstimmung ,
die gegen sie besteht . — Direktor Müller stellte fest, daß die L.-K .
den Genofsenfchasten keine Gebiete abgenommen habe .

Nach weiteren Ausführungen der Kammermitglieder Frhr . v.
Menyingen , Direktor Äengenheister , Gutsbesitzer Stall
wurde der Antrag des Vorstandes der L . - K . mit allen gegen 3 Stim¬
men (Äengenheister , Weihhaupt und Morgenthaler ) angenommen .
Der Antrag lautet : „Die Vollversammlung der L . -K. legt Ver¬

wahrung ein gegen jede Einschränkung des nach § 2 des jetzigen
Gesetzes der L .- K . zustehenden Rechtis der Bestätigung . Sie erblickt
in dem Beschluß des Landtagsaupschusscs für Rechtspflege und Ver¬

waltung eine bedrohliche Lahmlegung der Landwirtschastsförderung
und eine schwere Schädigung der Interessen des landw . Bermsstandes
und der gesamten Volksernährung . Sie beansvrucht , daß die Ent¬
scheidung über die von ihr auszuführenden Maßnahmen und Unter¬
nehmungen der Vollversammlung überlassen bleibt . Die Bad . L .- K.
ist in der Erkenntnis des derzeitigen dringendsten Bedürfnisses
hierzu gewillt , d,e Landwirtschastsförderung mit allen verfügbaren
finanziellen nnd persönlichen Kräften energisch durchzuführen ; sie
wünscht aber auch für ihre Tätigkeit dieselbe Freiheit , wie sie die

gesetzlichen landw . Berussvertretungen in allen anderen Staaten des
Reiches haben .

"
Der Antrag der drei Direktoren landw . Organisationen fand

ebenfalls die Mehrheit der Versammlung . Er lautet : Die Land¬

wirtschaftskammer beschließt , auf denjenigen Gebieten , die seither
von den land « . Genossenschaften bearbeitet wurden oder ihrer Na¬
tur nach dafür geeignet sind , sich nur dann zu betätigen , wenn dies

Cheaier , Kunst und WissenlchaHI

s . Heidelberg , 26 . April . Vom 7 . bis 21 . April fand hier im
KoN° ". i . lii' auv ein von dem Universität «- und Landeskirchenmusikdirek -

tor Dr . Hermann Poppen geleiteter 1 . Dirigentenkurs für
evaiig . Chordirigenken statt , woran sich 12 Herren , meist Lehrer , be¬
teiligten , welche Aufenthaltsentschädigungen erhielten . Der Unter -

Licht erstreckt? sich auf Harmonielehre . Partiturlpiel nach alten und

neuen Schlüsseln , Musikdiktat und Dirigieren Als Chor waren Schü¬
ler der Oberrealschule und die Teilnehmer verwendet . Es wird im
kommenden Icchr ein zweiter Dirigentenkurs stattfinden , an dem wie¬
derum auch Nichtlehrer teilnehmen können ,

Kammermufllabend des Klingler -Quartetts .

GTch . Karlsruhe . L7. , April . Die Erinnerung an den wahrhaft
musikfestlichen ZokluS der Beethovenguariette im L>e>bst hatte zur
Wiederkehr des Älinglerguar ^eitS den Eintrachtsaal dickt « füllt . Ein
bei solchen Anlässen in letzter ' Zeit ungewohnter . Harum hocherfreulicker
Anblick, der ' inem fast veranlassen könnt « , oft empfundenrn Unmut über
eine gewisse Indolenz des mufikliebenden Karlsruher Publikums im
Stillen abzubitten . Was Karl Älingler und seine Ouartettgenossen
(Richard Heber . Fridolin Älitigier . Mar Balo .n .er ) im Ouar -
tetilvicl bieten , das ist doch höchste Vollendung in die,er Kuiistform -

Das brachte auch der gestrige Abend wieder zum deu ^ chen Bewußt¬
sein So tief und reick auck die Eindrücke lvaren , die etwa das Äen »-

ling . und oaS Biischauartett mit ihrer großen , vor allem in der star¬
ken persönlicken Eigenart ihrer P ' imgeiger ausgeprägten AM .

weck¬

ten ' als etwas so durchaus Vollkommenes auch z . B . die Wied « ! gäbe

des
'
ES-Dur .OucirteitS von Neger durck Wendlina : der Erinnerung

fortleb . : im Klinglerguaiktt ersckeint die Vereine ng der vier Spie¬

ler zu der abiolulen Einheit eines in lich volli« au ^gcglick>snen Ubcn -

digen Organismus in höchstem Maße, ^ urck«« oud : t . zur Einheit in

Klang , in der Tongebung , im geisiiaen Erfassen und Durchdringen deS

Stossc « . im Gefühl im/ >eftaltenden Willen . In d >e ^ r ^ nbeit r . gen

sich die Kräite der vier Künstler durchaus nach ihrer Sig . nart und d . r

Besonde . heit der ihnen lugewiesenen Aufgaben -— so genoß man dies¬

mal mit besonderem Entzücken , vor allem ^ ei
Schönheit »e, Vratsckenton « . die strömend « Warme deS Getvhls beim

Cello - - aber » ei , in sinnvoller Beziehung und ausS feinste abae .

stimmt » Einordnung in da» Ganze des Kunstwerks dem Sp .el

de« Klinglerquartett » ' vricht eine lichtvolle , abgeklärte Sachlichkeit , die

ruhevolle Kraft eines von üb - rleaenem Geist uebondiäten .tu - druckk-

w ' llen » frei von jedem Ü berschwang laber keineswegs von Starre

und de» Gefü ^ s T » rum aibt e» sein Bestes mit der Wieder¬

nach vorheriger Aussprache von der Vollversammlung beschlossen
wird . ^

Einstimmige Annahme fand ein Antrag des Frhrn . v . Stot -
zingen und anderer Kammermitglieder , daß der nächsten Vollver¬
sammlung eine klare und erschöpfende Darstellung der von der L .- K.
vom 1 . August 1S14 bis 1. Mai 1S19 in die Hand genommenen Un¬
ternehmungen . gemachten Gewinne und des Vermögens gegeben
werde .

Ein weiterer Antrag des Vorstandes der L .- K ., daß di « der¬
zeitigen von Banken unternommenen vorübergehenden Anleihen
durch langfristige Anleihen ersetzt werden und daß zu diesem Zweck
ein Vertrag abgeschlossen werden soll , der der L .- K . die Bereitstel¬
lung eines Anleihekapitals bis zu 15 Millionen Mark auf längere
Zeit sichert, fand einmütige Zustimmung .

Die Versammlung hörte sodann einen Vortrag des Saatzucht -
in 'pektors M e l s n e r - Karlsruhe über die Förderung des
Pflanzenbaues , über die Einrichtung einer Bera¬
tung der landw . Betrieb « und Errichtung von
Beispielswirtschaften .

Nach einer kurzen Aussprache , die sich an diesen Vortrag anschloß
und manche Aufklärung brachte , referierte Direktor Müller über

die Nichteinstellung von Mitteln fär die L. K. beim Staats¬
voranschlag kür 1S20.

In anderen Bundesstaaten verfahre man ganz anders . Redner
gibt hierüber ein näheres Zahlenmaterial und leg : einen Antrag
vor , in dem die L . K . Verwahrung dagegen einlegt , daß ein Entwurf
des Staatevoranlchlags für 1920 für die Förderung der Landwirt¬
schaft durch die L . K . keinerlei Staatsmittel zur Verfügung gestellt
werden . Für große Gebiete der Landwir . schaflförderung wolle der
Staat somit keine Mittel mehr aufwenden . Diese Streichung der
Staatsmittel steii « auch im Gegensatz zu den Beschlüssen des Landtags -
ausschusses für Nechtkpfl . ge und Verwaltung , wonach der L . K . die
Gewinnung von FSrderungsmi ' teln aus gewerblichen und Handels ^
Unternehmungen zukünftig untufagt werden soll und sie demgemäß
auf die Umlagcerhebting und Staatszuschiisse angewiesen wird . Auch
der Zuschuß zu den Ver » altungökosten der L. K . entspreche nicht mehr
den leutigcn Verhältnissen .

Reg .-Rat Cronberger vertrat den Stcmdpunit der Regie¬
rung . Wenn keine Mittel für die L . K . in den Stciatzvoranschlag ein -
ges: tzt seien , so sei damit nicht gesagt , daß für die Landwirtscha

' t im
allgemeinen nichts geschehe, denn dafür seien im Staatsvoranschlage
mehrere Millionen eingestellt

Oekonomierat Abg . Vislhaver begründete einen Antrag , wo¬
nach der L . K . zur Förderung wichtiger landw . Gebiete 500 000 Mark
in den -Staatsvoran 'cklag eingestellt werden . — Bürgermeister Abg .
Vierneisel untorst ' itzte diesen Airtrag . — Reg . Rat Cron¬
berger : Der S . aatsvoranfchlsg ist abge ' chlossen. Eine solche
Summe von einer halben Million für die L . K . könnte nur in einem
Nachtrag angefordert werden . Ob das bei der schlechten Finanzlage
möglich ist , kann im Augenblick nickt entschieden werden . — Bei der
Abstimmung wurden beide Anträge angenommen .

Schließlich legte Vizepräsident Saenger einen Antrag des
Vorstandes der L . - K . über

die Zusammensetzung des vorläufigen Reichvwirtschsftsrats
vor . In dem Antrag wird eine Vermehrung der Vertreter aus der
Landwirtschaft in dem Reichswirtschaftsrat gefordert und es wird
Einspruch erhoben , daß die Wahl der landw . Vertreter lArbeitgebe j
nicht durch den deutschen Landwirtschaftsrat , sondern durch politische
Verbände erfolgen soll . Als gesetzliche Körperschaft der gesamten
badischen Landwirtschaft habe die L . - K . Vertreter in den Reichs¬
wirtschaftsrat zu entsenden . — Direktor Dr . Äengenheister
sprach sich dagegen aus , daß die L . - K . allein Vertreter für den Reichs -
Wirtschaftsrat bestimmt . Staatsrat Weißhaupt trat ihm bei . —
Der Antrag des Vorstandes der L . -K . wurde , soweit er diese Frage
betrifft , abgelehnt . Bei

„Wünsche und Anträge "

sprach sich Landwirt Häuser - Krozina n gegen da » Verbot der L e u-
g ras st ei gerungen aus . Diele Verordnung habe aroße Erbit .
tcrung ervcgt . lindere Redner unterstützten dicS . Ein Antra « gegen
das Verbot der Heugrassieigerungen fand Zustimmung . — Bürgcrm .
Abg . Z i e g e l me n e r ' Langenluücken berührte die Tabak frage .
— Ein Negierungsverireter teilte dazu mit . daß ein neuerliches ' Er¬
suchen der bad . Regierung um Freigabe des Tabaks wiederum
abgelehnt worden sei — Staatsrat Weiß Haupt führte aus .
bei der Versicherung , daß der Tabak für 1920 freigegeben werde , könn-
ten die Tabakpflanzer sebr wohl zu 00 Proz . abliefern . — Nach wei¬
teren Vemerkuiiaen des Direktors Müller über die Stellung der
Berliner Behörden in der Tabatfrage wurde um 2 Uhr die Vollver¬
sammlung geschlossen.

Kadische Chronik .

>t SvStl (Amt KaNSrube ) . 27 . M>rtl . Am levten SonntiU! wild in»
SiatbauSwate ctnc <n ivewauc Gencrawcrlammluna d «S lam»vtnsa >a >utck>cn
Ortsvcrcins Svöcl statt . Nach Erstauuna vcö NavrcSbcrtaitcS btclt der Ver¬
treter dcs GcnolsciliaoUttvcil -aiios bad ilvcr landwirtildailtubcr Zjcrelnta.
»iiaen in KaNSrubc Ovcrreviior t > oimann , etnen Voriraa über die Vor -
tcitc einer ciiiaetraacnen iÄcnoslcnschait . Nach dteten AuSIübrunaen wurde
etnlttininta die Etntraauna des OrtSverein » unter der Ntrma . Lavdwirl «
lciiattücde Sin - unÄ Verrauisacnollcnlchaii Svöck " belchloklcn

« Striche» (Amt Plondcim ) . 27 , Stvrtl . Die laiidwlrtschaltltche Ein -
und VerkautSa-noskenIchait biet» am tet' ten Sonntaa Uire dicSMbrtae General ,
verlamiiililna av . Der Vertreter deS GenollenIebaltSverbaiidS bad .Igxr wnd-

wirtlÄalM -ber VereiiUaunaen tn KarlSrube LandwirllchaltSlebrcr KSlber .
wra -be Uber wirtschaltlichc und acnoiicnf« altli » e TaaeSiraaen . Benders
einaedend bedandeite er die Anbabnima eines direkten Verlebr ! »wischen Er -

, euc<cr- und Verbrauckeracnvssenschasten. Nach kurzen « »«sUbrunaen deS

« erbaiidSt ^nmien BvSmc wurde die versammluna aesSlossen
« t streik » r« . ^ . April . Di - mit einem erheblichen Kostenauf¬

wand eingerichtete S tud en te n I üche soll anfangs Mm -roiwet
werden . Dies ' lbe befindet sich im Kelleraeschoß der neuen Universita ».

das während des Krieges dem Noten Are in zur Versu S ung gcste ll

war . -iuvor dienten die Räume als ErfrisckungSo ^ sur die Studieren¬

den . Mir die Arb eiten der Kuckenem ricktuna bewilligte ^der ^Badisch ^

Landtag seinerzeit 210 000 Mk . Di " Leitung der Kücke erfolgt durch
eiixn Arbeitsausschuß , in welchem Professoren und Studenien neben
erfahrenen Sachverständigen tätig sind . In der Zeit zwischen 12 bis
9 Uhis können 1lX)0 Personen gespeist werden , der VreiS soll sich für
die emzeln - n Mablzeiten in der Mitte zwischen dem in der Volks¬
küche und d-m in den Gasthäusern und Pensionen halten .

oc. Fre -Vtir« , 2li. April . Sicherem Vernehmen nach wird sich an
der hiesigen Universität mit Beginn des Sommersemesters ein neue »
Korps im Kösener S . C . . die P a l a t i a -Straßburg austun . Es
handelt sich um das bekannte Straßburger Korps , das dort vier Jahr¬
zehnte hindurch Hcimatssitz hatte .

o . Freiburg . 28 . April . lPrivaibel .) Im Laufe deS gestrigen Ta¬
ges ist im SckwarzwaId ein empfindlicher Wetter st ur , erfolgt
In d<n höh- ren Vergingen b s auf 1100 Meter herab hat sich Frost
und Schneefall eingestellt . Der Neldberg und Belchen tragen eine
N - uschneedecke . Di « Obstblüte in Baden und in der Rhein «
Pfalz ist glücklicherweis« beendet . Die reichen Ansatz« aller Obst¬
bäume v -" s>' rech 'n ein aus -eror ^ ntllch auteS Obstiabr .

Konstanz , 27. April . Wegen Pferdeschmuggels standen der
Kaufmann Ioh . Müller aus Herrenzimmern und der Fuhrhalter
Jak . Walz aus Nehren vor dem hiesigen Wuchergericht . Sie hatten
zwei Pferde im Wert von 25 000 nach der Schweiz gefchmi ggelt .
Beide Angek ' agte erhielten je 4 Wochen Geiängnis und 5 0^0
Geldstrafe . Der Gewinn von 5 000 wurde eingezogen . Der Land¬
wirt Bollin sjung ) aus Wiechs batte in der Schweiz eine drückende
Schuld und wollte sie begleichen , indem er 3 Ztr . Hafk ' ' und 4 Ztr .
Werste ausführte . Unter Zubilligung seiner Notlage erhielt er vom
Wuchergericht 3 Monate Gefängnis und 1000 -K Geldstrafe . 1000 »tt
Gewinn werden eingezogen .

S Koiist«»??», 24 , April . Der hiesige Verein für Feuerbestattung
wird den Betrieb des Krematoriums in eigen « Regie übernehmen ,
nachdem die Mehrheit des Bürgerausschusses die Uebernahm « durch die
Stadt abgelehnt hat .

ANS der San5 " ^ k ' »n » tliwdt .
Karlsruhe , 28. April 1920.

Das Ende des Veurlanbtenstandes .

Ks . Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten -
ftandes sind nach dem Friedensvertrag aus jeglichem Miliiärver -
hiiltnis zn entlassen . General v. Seeckt hat sich dazu als beauf¬
tragter Chef der Heeresleitung in einem besonderen Erlaß aus¬
gesprochen : „Di ^ e von Achtung und Furcht diktierte Forderung , sagt
er darin , ist der beste Beweis für die hervorragenden Leistungen
sowie für die aufopfernde Hingebung und Pflichttreue , die die An¬
gehörigen des Beurlaubtenstandes während vier harter Krtegsja re
Schulter an Schalter mit ihren aktiven Kameraden hierin wett¬
eifernd , in vorbildlicher Weise und zum Ruhme des Heeres bewiesen
haben . Nur mit ihrer Hilfe war es möglich , die auch heute noch in
der Weltgeschickte einzig dastehenden , beispiellosen militärischen Er¬
folge zu erringen , und vier Jahre lang einer Welt von Feinden
und ihren zahlenmäßig um ein Mehrfaches überlegenen Streit¬
kräften zu trotzen , zum Schutze deutschen Heimatlandes und deutschen
Vslkstums . Erst die Geschichte wird es vermögen , all die Taten der
Männer gebührend zu würdigen , die durch Ausgabe ihres eigenen
Berufes die denkbar größten Öpser brachten und ebenso freudig wie
selbstverständlich auf Jahre hinauszogen , um voll Hingebung
nnd Begeisterung ihr alles xinzusetzcn . Der Beurlaubten¬
stand des Heeres besteht nicht mehr ; möge aber dessen
Geist in den alten Soldaten fortleben und mögen deren Söhne sich
ihrer Väter würdig erweisen .

A Vermehrter Schnellzugsoerkehr von Berlin nach Süddeutsch¬
land . Für den Schnellzugsverkehr von Berlin nach Siiddemschland
werden jetzt dt« neuen Pläne von den beteiligten Eisenbahndirek «
tionen bearbeitet . Darnach wird im Schnellzugsdienst nach
Siiddeut ^ chland eine bedeutende Zugvermehrung
eintreten . Im Besonderen ist hervorzuheben , daß vom 1 . Juni an
vom Anhalter Bahnhof u . a . folgende Schnellzüge verkehren wer¬
den : 8 .10 Uhr vormittags nach Sallc -Erfurt ^F r a n k f u r t , 5 .20 Uhr
nachmittags nach Halle - Erfurt -Würzburg -S t u t t g a r t und Hei¬
delberg Mannheim , 0.50 Uhr abends nach Halle -Erfurt «
Franksur t . Ferner vom Potsdamer Bahnhof 9.30 Uhr abend »
über Magdeburg -Kaffel -Giehen nach Frankfurt .

Ä- Konzen der SSnncrvcreinMun «, zugunsten der sserienkolonien . « M
das am DonnerStaa . a » end 8 Übt im aroken NeNballelaal ltattsindende
Kon,er « der Siinaervereintauna sei nochmals dtnaewielen Der llXlll Man «
starke S »naer» or . der unser deutsche« Volkslied «um Worte kommen lasse«
wird und die Solisten Nriwl - in vlisabetö K r > e d r i cd. sowie das S o r >v
« uartett deS LandeStbeaterS Ncvern den Besuchern einen unaetrtivten
Gen » »! Der Reinertraa kommt den pkertenkolonien »uaute . Karten de»
Doert . Kailerstrakie 15S und soweit noch vorbanden an der ?lvendke. Ise.

Ü Bortraa . Am Nreitaa den ZV. Avril . abends 7^ Nbr wird d«r
bekannte Schriftsteller und Dckmlresormator Vros Dr . Ludwta Aurlitt
aus München im Saale dcS . Lewcnrachen " ( im Kaiseraana Site Waldsir .«
aus Clnladuna d«S vnndeS der sreien S <bulaelellschasten Deutschlands übe»
das Tb -ma : . Der Kamps um die sreic Schule " sprechen Nach dem Vortraae
findet s>-eie ?s» ? Ivralt'c statt , »u der jedermann e-Inaeladen ist .

4- Die Deutsche liberale VolkSvartct veranstaltet am Z. Mai wieder eine «

Vortraa -Zabend. bei dem Herr Otto Knebel , der Leiter deS Nokbverbande«
der Weichensteller nnd Vabnwiirtcr e . V . . Nber da « Tdema . Die Arbeit «

nebmerlchas « und dte ReichstaaSwoSlen ' wrechen wtd NSbereS wird diu »

Nnlerq , bekanntea ^aeven . ^ ^
III Das Ro '« >Qu ?,rtett aus Wien . , ur Aett unstreitia da « bedeutendste

Streichauartett der Welt , wird na» lanaiübriaer vlbwelenbeit kommende«

Dien « ta « den 4 . Mai wieder in KarlSrube «vielen und , war tm 4 d«r

von »er Koinertdirektian Kurt Neuseldt veranstalteten KammermuNkadende ,

Die SartenauSaab «. Waldstr Z9 . bat beaonneiv ^

ksl «k» i, «stvpkor
l,»»«en Sio lkrs Moder orelnen ciurok 54S0

» « W . Saokven, «» ,,, « - - ? .
^ m ^ il «nqtr » l!v 83. ^ «rnsproeker Z0Z4.

gäbe von Beethoven und BrahmS . der ^ te^
männli -Äten . sanken

s^ wunavoll aenua fl spiellem — Streichquartett m a - moll

Ä 1? das
"

P^ wurde f-blt doch etwas das

Nebe^mnk die süße lebende Unruhe des Gefühls um das
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udlu . zu r I
^^ pgrtvachsen ließen . ^bl«tb» unvergeß .

M u^ cinzia ^ ,e rissen ihre Hörer wieder zu einem Sturm der

Freude und Begeisterung hin .
Basisches Landestheater , » Karlsruhe .
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der leicht ansprechender , in der Mittellage fteilich flacher und zu

offen behandelter Stimme , die im zweiten ^ " ^ 2 a " saugz

d ' nklich flackerte und in der . Tonbildung unstet kwua
.
a?lsenenr ^

musikalische Unsicherheit , die besonders das schöne T " rzÄt im Rhyth

mus stark aesährdete , verstärkte noch den wenig günstigeii Andruck
Daß viel auf die R -cknung anfänglicher Erregung zu Ktz«" w° r . be¬

wies dos wesentlich günstigere V " d . das die Leistnng U
dritten Nnfiiug bot , in dem die Künstlerin ihre P^ e Arte anmutig

mit weit besser ausgeglichelter Tongebung und musikalisch sicher sang

Das Spiel laßt ober viel w wiins <l»en übrig : Die Bewegiingen sint

viel zu hastig , lebhast nnd fahrig : alle Beziehungen d«s Mologz und

der Wandlung werden durch übertrieben ; Gebärden allzu stark unter¬

strichen , an Stell - der natürlichen Anmut und ^
t
^

re , W .anchens

bat man oft den Eindruck der nervossn Zaoyeligkeit und de-, ossekti r .

altklugen E<baj >rens eise » modernen Lackfijchs . D« zu kominen Lan¬

gel der Aussprache : besonders das rollende „R " stört sehr . Bei allen ait«

ziehenden Einzelheiten also war die Leistung doch zu unousgegliH "

um «ine Verpflichtung des Gastes für das wichtig « Fach hier obî

weiteres geraten erscheinen zu lassen . — Für das beurlaubt « Frl . Sa -

jitz hatte Käthe Dell die Rolle der Agathe übernommen . Die

sangliche Leistung der Künstlerin , deren Stimme schon gelegentlich "

kleineren Partien , die sie sang , angenehm aufgefallen war . bot « ' ?>

freudige Ueberraschung : so warm und blühend klang dieses ebenmaß »

gebildet « , nur in der Höh« noch nicht völlig freie Organ , so breit . schA
und mit bereitem Ausdruck strömte der Gesang dahin . Musikan !«

mar sie allerdings noch ganz vom Dirigenten abhängig , und di« stark'

Befangenheit zeigte si -Y m gelegentlicher Uebervilung ( im Gebet ) o°A
Verschleppung der Tempi sin d«r Cavatine ) wie vor allem in v"

völligen Unfreiheit des Spiels . Wenn es gründlicher Anleitung >n>

Schulung durch eine kluge Spielleitung gelingt , dieses bedeutende U
songstalent bühnenreif zu machen , steht der Bühne da ein wertvoll ^
Gewinn in Aussicht . — D « n Kaspar gab Herr Peter Lordmann - u

Wiesbaden , früher als Baßbnffo ein angesehenes Mitgli «d unsc^
'

Theaters , in eindrucksvoller Gestattung des wilden Gesellen , die v '

Tribut , den die Stimme der Zeit leisten mußte , kaum sondern «

empfinden ließ : vortrefflich sprach der Gast besonders auch den Dialo

in wohltuendem Gegensatz dem vielen Unzulänglichen , das

sonst auf diesem Gebiet zu hören bekam . Z , B . von F r i tz H a n a '

der den Erbförst - r bieder , aber im ganzen Format doch zu klein

und svielte . Helmut Neugebaner zeichnete den Max in .
Gesa"»

und Darstellung in noch ausdrucksvolleren dramatischen L ' men o>

sonst. Die Spielleitung sollte doch einmal die Anordnung der lepre ^
Szene einer genauen Nachprüfung unterzi ' hen . Kaspar dars w

mitten auf der Bühne zu Boden stürzen . Denn nach dem ungiA
licken Sch» ß wendet sich die gann Aufmerksamkeit aller der « rm «^
sich getroffenen Agathe zu Erft nachdem diese au , der Ohnmockt e

^
wacht und die schän « Dankweise s . D̂en 5>eil gen Pr ' ^s und Dav ^wacht und die schän « Dan,weise s .Den ^ I ' gen ? r ' ,s unv

erklungen ist . weisen die Jäger s . .^ i «r dieser ist getroffen s auf ^ 5

v !?r hin , der natürlich abseits , nicht vor aller « aoen niedergestu ^
'ein muß Auch läßt sich dann d !« « rs^ inung S "

.
miels . der °

nur von Kaspar gesehen werden dar ^ alaubhafter « nähren , nicht

bei der feßigen Anordnung , wo der Böse , m Untergrund
mitten u»

,
^llem Volk erscheint . Die Lösung der Aufgabe .si chw ' eriq - -

^
öefriedigend und über ' eugend 5" b ? ich die Szen « n ?ch mrgen ^

"

— muß aber doch »ach Möglichkeit oersucht werden . D . S- o-
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Arbeitskalender sür den Monat Mai.
Auf dem Felde müssen Vre Frühjahrssaaten min schnell¬

ten? vollendet Derben und auch zum Legen der Zucker- und Nunkel -

kbenknäuel ist es die höchste Zeit . Die Rübensamen müssen mit

lspulun gebeizt weiden , damit sie nicht der Schwarzbeinigleit zum
)pfer fallen . Ist noch passendes Land frei , so baue man es mit

irünfutter an , damit man später Grünfutter hat . Spätkartoffeln
önnen noch gelegt werden . Zum Anbau von wärmebedürstigen
pflanzen , wie Lein . Mais , Mohn usw . ist jetzt die allerbest « Zeit .

Die Wiesen sind^jm vollen Wachstum und kann in besonders

Lustigen Gegenden Ende Mai schon mit der Heuernte begonnen
»erden . Die Weiden werden jetzt nach Kräften ausgenützt und
"leibt das Vieh jetzt Tag und Nacht auf den Weiden . Für passende
Bewachung muß Sorge getragen werden .

Im Garten werden die Wintergemüfe gesät und dl « Kerne
>on Kurken , Kurbissen und Melonen . Natürlich muß man bei größe -

en Anpflanzungen vorsichtig fein . In Gegenden , die bis halben
Z?ei von Frösten heimgesucht werden , pflanze man die frostempsind -

ichen Sachen erst im 2 . Maidrittel . Sellerie und Porree werden

lusgepflanzt . Die Erbsen werden bereisert . Für größere Gärten
md die Höbren Erbsensorten zu empfehlen , weil sie höhere Erträge
-ringen . Falls die schwarze Blattlaus die Pufsbohnen befällt ,
Pritze man mit Schacht Floraevit .

Die Arbeitspferde haben schwere Dienste zu leisten und

Nüssen eine Haferzulage haben . Viel Grünfutter ist nicht zu emp -

ehlen , da es zu viel Wasser in die Ecdärme bringt und die Tiere
»adurch leicht und stark schwitzen. Alle Füllen müssen aufgezogen
Verden , si« bringen ein schön «? Stück Geld ein . Für Fohlen ist Grün -

vtter gut . doch soll es mit Stroh und Häcksel gemischt sein . Die
>este Grünfütterung ist der Weldegang , der allen Pferden nach Mög -

ühkeit zu gewähren ist.
Das Rindvieh wird auf die Weide getrieben . Es ist sehr

rvt, wenn vor dem Austreiben noch etwos Rauhfutter , wie Stroh
>der Het», gegeben werden kann . Vei der Grünfütterung Im Stalle
«hie man darauf , daß das Grünfutter sich nicht durch Liegen er -

»itzt , da sonst leicht Auflaufen eintritt . Beim Verwerfen ist auf an¬

leckenden Scheidenkatarrh ?u achten und die Behandlung mit Vis .

ulin aufzunehmen . Das Mittel hat sich sehr bewährt , ist aber nur

Mich den Tierarzt zu beziehen .

Die Zuchtschweine sind fllr Grünfutter sehr dankbar ,

llee . Wicken und Reps sind stickstoffreich und erfordern nur wenig
S« ifutter , Bei Grünmais muß schon mehr Kraftfutter zugesetzt

Verden . Di « Zahl der Hausschweine hat sich in den letzten Monaten

!ehr vermehrt .
Die Schaf « werden geschoren . Die Wolle wird gut bezahlt

ind ist die Schafzucht sehr hochrentabel . Wo kein« großen Herden

tehalten werden , ist Einzelzucht gut möglich . Wenn aber in jedem

dorfe nur 20—30 Einzelschafe gehalten werden , dann kommt doch

tin Gesamtbestand von Millionen heraus .

Di « Kaninch « nzucht steht in Blüte . Sie ist eben von der

Zwangswirtschaft verschont geblieben , und das sagt alles . Stalle

» it Jungtieren halt « man trocken und ohne Zug . Je höher die

tVärme steigt , um so größer muß auch die Reinlichkeit sein.

Auch die Zieg/nzucht ist von der Zwangswirtschaft frei .

Kbliebn , und daher noch gut vertreten . Man kann an den beiden

letzten Gruppen sehen , daß gerade die Zwangswirtschaft die Bestände

»n Rindvieh . Geflügel usw . so herunter gebracht hat . Die Ziege

kann jetzt schon ausgetrieben werden und ihr Futt «r größtenteils

selbst suchen, doch müssen milchgebende Ziegen einen Zusatz von

Kleien oder einem anderen Kraftfutter haben .

Das Geflügel steht in der Hauptlegegeik . Wenn möglich ,

gewähre man freien Auslauf , im andern Falle müssen sie viel Grün -

Kltter haben . Sonst füttert man , was man haben kann . Ohne

Kutter kann kein flottes Legen erzielt werden .

Am Bienenstand wird bei schwachen Völkern noch gefüt¬

tert , besonders wenn die Tracht behindert ist. Auf starke Völker

wuß das Hauptgewicht gelegt weiden , damit die rasch nahende

öaupttracht gut ausgenutzt werden kann .

Vas begrünte Haus.
Von FranzSales Maver . Karlsruhe i. V .

(Schlich .)

Während den Kletterpflanzen die Wand allein genügt , um daran

Emporzuklimmen , müssen die Schlingpflanzen oder Lianen wie schon

Se
'
agt . eine Stange , einen Draht oder ähnliches vorfinden , um sich - -

»Neist von rechts nach links , jede Art nach ihrer Regel — darum -

herum zu winden . Ranken und Blattstiele Helsen gewöhnlich mit und

entwickeln allerlei Besestigungsfincssen , wenn der Mensch nicht durch

Anbinden der Zweige hilfreich einspringt . Während die Kletterer

ihren eigenen Weg gehen , haben wir es in diesem Falle in der Hand ,
die Gewächse zu leiten und zu dirigieren . Wir können also von vorn¬

herein bestimmen , an welchen Spellen die Hauswand begrünt werden
« ll und an welchen nicht , was auch feine Vorteile hat . Soll z . B .
^ r Blütenkranz einer Glycine sich unterhalb eines Gesimses Hin-

Ziehen, so führen wir den Draht erst senkrecht an der Wand hock) und

jvann?n ihn dann horizontal weiter . Aber bitte , alles in genügend
wlider Weise , die Kraftenwicklung dieser Schlinger wird häufig

^nt r '
chätzt. Die Industrie bringt nebenbeibemerkt fllr diesen Zweck

ltatt des Drahtes einen zweckmäßigen Ersatz in dcn Verkehr , ein ver¬

zinktes . schraubenförmig gewundene » Bandeisen , das weniger schlot-

;«tt wie ein Draht . Rundeisen , Winkeleisen und Rohr sind noch so¬
nder . sind aber auch teurer und laden uns den Schlosser auf den

öals .
Zur Wandbegrünung empfehlen sich folgende Schlinger : B 4.

? °r altbekannt « wilde Wein , die Jungfernrebe . Sie ist
d-r unter 5. beschriebene Eng - lmaNnii nur dann vorzuziehen , wenn

?ian auf eine bestimmte formale Dekoration abhebt , also z . B . Hänge -

bvgenguirlanden unter Fensterbänken anordnen will . Man ist hier
M das Anbinden angewiesen , wahrt sich damit aber auch den eigenen
Zilien .

Vermehrung durch Samen , Stecklinge und Absenker leicht .
S . Die Glycine Für diese Chinesin spricht in erster Linie det

änderbar « lilafarbige Blütenschmuck . Das gefiederte Blattwerk ist

? icht allemal freudig grün und zeigt bei nicht zusagendem Boden häu -
" g « inen unschönen Gelbstich . Di - Pflanze steigt bis 15 Meter hoch,
wächst rasch : blüht erst etwas älter geworden , erstmals im April vor
b«r Belaubung . dann noch vereinzelt im August : entwickelt schließlich
«inen armdicken Stamm , der das stärkste Rundeisen verbiegt . Die

Glycine ist in der Rheinebene winterhart , liebt aber eine geschützte,
!°unige Lage . Gelegentliche Dunggüsse werden dankbar quittiert ,
^ in Kürzen d«r langen Nebentrieb « erhöht di« Bllihbarkeit , vorzu¬

Karlsruhe , den 28 . « prll

nehmen Im Juni . Vermehrung durch Wurzelsteckltng « : Absenker
machen in warmem leichtem Boden Wurzeln .

S. Die Pfeifen . Osterluzei . (Aristo lochia Slpho L .) Da
die herzförmigen Blätter groß und bis 20 Zentimeter breit sind , so
zeichnet sich dieser Schlinger durch die geschlossenste Laubdecke aus . Man
wierd diese für gewöhnlich als Wardverkleidung zu schwerfällig fin¬
den : es gibt aber auch Fälle , in denen man nn ' chöne Stellen gründ¬
lich markieren will . Die aus Virginien stammende Pflanze ist win¬
terhart . wächst ziemlich langsam , hat grüne Stengel und bräunliche ,
tabakvfeifenartisse , mehr interessante als schöne Blüten im Juli -
August . Sie liebt guXn lehmigen Boden , zieht schattige Lag « der
sinnigen vor , will nicht überdacht sein und stünde lieber frei als
an Wände !' , wenn ihr dies freigestellt wäre . Ableger brauchen viel
Zeit zur Vewurzelung ; die Wurzeln sind beim Verpflanzen sorgsam
zu schonen.

7 Die Iasmintrompete kTecoma radicau » L .) Dieser
nordamerikanische Schlingstrauch gedeiht bei uns nur gut an sonnig
nach Ost oder Süd gelegenen Mauern . Ist fllr Karlsruhe genügend
w '.nterhart und schlägt zurückgefroren wieder kräftig aus . Die Be¬
laubung ist ähnlich wie bei der Glycine , aber derber und dunkler . Dt «
vom August bis in den Herbst erscheinenden fingerlangen Röhren¬
blumen sind trüb mennigrot , bei einigen neuern Abarten jedoch schö¬
ner in der Farbe Dieser Schlinger wird bei uns kaum über 8 Meter
kommen : er macht an den Gelenken Saugwurzeln , muß ober trotzdem
nach Bedarf aufgebunden werden . Wer auf Blüten bofst , darf nicht
viel schneiden . Wird verschieden vermehrt , durch Wurzelaucläufer ,
<! bl ' gcr , Steckling « und Samen , sogar aus Augenstecklingen wi « di«
Weinrebe .

8 . Die gemein « Waldrebe lCbemati » Vitalba C -s Wo es
nch um eine mehr lockere , zierliche , durchsichtig ' Begrünung Handel «,
wird man zu. 5« n Waldreben areifen können . Zum Empor - und Wei ,
te . leiten g nugeri leichte Draht ' . -oder Lättch - nspalieve . Die Pflanzen
wraen nachher schon für sich selber wie draußen im Walde airch . An
Aichattuna wird sie von SemS au ? gewöhnt und die Aussicht nach
West oder Nord wird ihnen lieber se,n , als die nach Süd und Ost. —

un Juli -August erschein nden gelblichweiß 'n Blüten der gemei¬
nen Waldreb « sind nur klein , machen aber in skulle einen auten Ein -

Roch wiik 'ainer sind die Frucktstände . kl- ine silber ^ raue F der -
bu ' ch ? bilde . Auch d .e dunkel angelaufenen Stengel und ' das glän¬
zende Fi derlaub sieben dem Woldkind gut . Warum sollte sich ein
solches nicht auch einmal in die Stadt verirren ? Erst da seßhaft g -

^ ^ehn es weiter keine Vfleo « , als gelegentlich etwas Frisur
im städtischen Stile . Die Pflanzen holt man im Walde -, ter Gärtner

s>ur die grokblütigen Verwandten , di - nich ' so hoch Hinauskönnen .
9 . Di « Rispen - , Waldrebe lClematis panieulatas . Schon

etwas vorn hiner weil weiter her . aus China und Japan . Etwas
Zierlicher , etwas dichter im Laub , schöner in der Blüte , aber auch ein
bikcken empfindlicher . Eianet sich speziell zu Rahmenwerk . läßt sich
um Bogen führen , zu Girlanden ziehen u. a . «n - lHof de» Rathaus «?
in Koustonz .)

1». Di « Bern ? Waldrebe fClema ) montana alba und
Cl . m . rubuS ) . Sie blühen beide im April ^ -Mai die ein - schön weiß ,
die andere helllachSrot . etwa talergroß . Di « Verg - Waldreben sind
Mittelasiat 'n vom Simalatia und Winterbart . Sie sind im Wuchs und
Anspruch ähnlifk der Netalba . Bezüalich der Blüten bilden si« ein
Mittelding zwischen d »n unter 3 und N a nannten kleinblütiaen Walo -
^eben und dem gr ^ blütiaen Pracht -Clematis . Iackmannii usw . Sollen
dieselbrn srr^zn auSacbreit .' t zur Geltuna kommen , so muk man an
passender Stell « ein Holzgitter od« r Drahtaeflecht als Unterlage an -
vrinaen . auk d r man die Zweia « verteilen kann . Vermcbrunsi durch
« amen oder reise ^ ol? stecklin -̂ e unter Glas sf? ertiae Pflanzen sind
u. a . zu baben bei A . Kreis Wwe . . Nieder -Walluf .)

D ^e Waldreben find mebr heikel als ansvruchsvoll . AuStroeknender
Stand paßt i^n n nicht sie lieben schattia « Kühle mit freier Aussicht ,
so wie am WaldeSrand Den Boden möckien sie wobl aleichmaßia
keucht baben . aber steb- nde Nässe ist ibn -n Gift . Dem '' ucht man Rech¬
nung zu tragen , man legi vor der Pflanzung ein « Drainschicht von
Scherben oder KieS und bedeckt di« Erde mit Torfmull oder auSa « -
lauglem Dünger . Senkt man di .» untern Seitentnebe zu Ablegern
nieder , so erhalt man kräftige mehrstämmiae Pflanzen , wi« «S für den
Lw ck der Wandbegrünuna erwünscht ist.

Kletterer und Scklinaer kann man im Tvätberbst nach dem
Vlatteefall od< r im ftrubiahr vor dem Austrieb pflanzen . Sind die
« Namen in Tovkn heranoezogen . so geht e? auch im Sommer . Die
Pnanzgrube di .' ungefähre Größe eines KartoffelkorbeS haben und
mit Komposterde aefüllt werden . Waldreben jann man mit Vorteil
etwas liefer setzen , als sie vord " m gestanden haben , was sonst gegen
die allaemeine Regel verstößt . Zum ersten Aufbinden dient ein Pfahl ,
der spater entkernt werden kann . Glyzin « und Oeterluzei setzt man
am besten nicht unmittelbar vor die Wand , sondern wo angängig l bis
2 Meter abstehend . Si « wachsen zunächst am Pfahl auf uni > werden
später zu den Befestigungen an der Wand hinübergeleitet . Man er¬
hält auf dies« Weise viel stärkere Pflanzen . Der IaSminirompete
vaßt das Verfahren nicht : be ! den wilden Weinen und den Waldreben
läßt e? sich kaum machen . Wo die zu begrünende Wand an d^n Stra »
ßengehw « g grenzt , müssen die . Pflanzen eine freibleibend « Er -vfcheibe
von mindesten - dem 8 . Teil eines Quadratmeters erhalten und einen
mindestens 1 Meter hohen eisernen Schudkorb . Da beides zwar nötig .
t»em Wachstum aber nicht förderlich ist und der Schut ' korb auch in be .
scheidenster Ausstattung stets mebr kostet als die Pflanze , so ist zu
überl gen ob man die letztere nicht irgendwo zeitlich setzen kann , um
sie erst im obern Teil nach vorn aus d ' e flront zu leiten . Bei der offe¬
nen Bauweise l»ebt dies in vielen Fällen , bei der geschlossenen nicht .
Da ist so « in armer Kletterer oder Schlinger eben dazu verdammt , mit
seinem minimalen Grundbesitz an d«r allgemeinen Wohnungsnot teil¬
zunehmen .

Lohnender Bohnenanbau.
Seit einer ganzen Reihe von Iahren habe ich dem Anbau von

Bohnen eine befondeve Beobachtung geschenkt und seit l9ll ) bin ich der
Ueberzeuguna . daß der Erfolg von der zweckmäßigen Kultur einer ae -
eigneten Sorte abhängt .

Wie Hai die zweckmäßige Kultur zu erfolgen ?
Welches sind die geeigneten Sorten ?
Diese beiden Fraaen babe ick mir vor zirka 12 Iahven gestellt

und im Verlaufe der folgenden Jahre durch eigen« Versuche beantwor¬
tet . Zur ersten Fraae habe ich im Geaensatz zur üblichen Anw « isung
festgestellt , dak auch die Bohn « einzeln gestellt die höchsten Erträge
bringt . Die Kultur der Stangenbohne zwingt nun naturgemäß zur
völligen Autniitzunü der einzelnen Stanae . weshalb man mehrere Boh¬
nen an « ine Stange , jedoch weit genug von einander I«gt . Mehr als
Z—d Bohnen zu leg ' n ist nicht ratsam . Auch dann nicht , wenn man
krankes Saataut hat . Aus diesem wäre da» beste Material auszu¬
lesen . zu beizen und der Rest zu verfüttern oder zu brennen «Kaise «-
Trsatz ) . Bei Kultur der Buschbohnen muß man sich von der üblichen
Stufen - , Sorst - oder Tellersaat abwenden und die Bohnen einzeln in
Reihen mit nicht »u engen Abständen legen . Di ? Begründungen zur
Stusensaa « sind Ammenmärchen . Jede Pflanze braucht Licht und Lust ,
genügend Boden - und Luftraum , um sich voll zu entfalten , auch die
Bohne , besonders viele sehr empfindliche neuere oder neu be¬
nannte Sorten .

Die Vorbereitung d ' S Booenß erfolgt am besten im H - rbst durch
Herstellen einer groben Oberfläche ^Pflügen oder Graben ) . Im Früh¬
jahr oberflächlich « Reinigung und Lockerung , je nach Bedarf min ?ra -
lisch- Düngung , vor der Saat im ersten , zweiten und letzt«n Drittel
d S Mai . je nach klimatischen Verhältnissen noch ein Kreil - oder Eggen -
strich mit sofort solider Saat . Vei aartenmäßiaer Kultur genügt
bei kleinen Sorten Buschbohnen 40 Zentimeter Reihenentfernuna . bei
größeren Sl) . bei den arößten SV Zentimeter , wogegen bei Feldbau
nicht unter Sl) bi » 7b Hentim ' ter »eg ben werden sollte weil die not¬
wendige Bearbeiturta mit Maschinen nicht mi » der Dorafalt der Gar¬
tenarbeit von Sand erlolot . Ter Stand d« r einzelnen Samen vonein¬
ander bet 'ao, IS Zentimeter : nicht mehr . B«i Titan « e >ib »hnen wähle
man möglichst < M ter Abstand der R - ibe sder Dovpelreihe bei Zwi -
fchenkultur van Buschbohnen oder Hackfrüchten . beilv ' el »weis<- Runkel ,
rüben . Di - Stangenabständ « betragen am besten 76 Zentimeter biS
1 Meter . Die bä ^fi« awutttisend «» ReihenabstSn »« »o» 1 . IN . S Re¬

1V20 .

ter sind diel »u knapv und «unLallche « k. i« gesund « S^ twickrlun »
Die Sommerbearbenung des Bodens besteh» im rectnzeitig « , Behacken
und L>ügelu : nur bei bmdiaem Boden »st dl« oberflächlich « Lockerung
der Hügel von Vorieil .

So gedeihen Bobne » in allen Bodenarten , denn mein « versuch «
erstrecken sich auf Bodenarten vom ärmsten Land bis zum schwierig¬
sten Tonboden .

Die zw« it« Frage bedarf einer arondsädlichen Erklärung dabii «,
gebend , daß nur »venig « Sorten d« n » nt>au « r voll belriebigcn . Au«
den für d n Versuch einaestellien rund LtXZ Sorten sind kaum l Duhend
anbauwert . wrnn der Anbau auf Erzielun « großer Menden gerichtet
ist : keineSlvegs besser liegt d«r Fall »oenn die Eignung sur bestimmte
Zwecke maßgebend sein soll .

Das beste Beisviel gibt mir die seit Beginn meiner versuche füh.
rend « Sorte . Weiße Flagrole : ' . die als di« einzig empsehIenSiveri «
Sorte für den Anbau von Trocken -tKern - Ibobnen gelten muß . die ein
weißcS Korn , sowie die Eigenschaften bat . die von einer Bohne für
Massenanbau verlangt werd n müssrn .

Eine der wichtigsten Eigensckar' ten »st die Frühreife . Bei normaler
AuSsaat fällt die Rieife hier schon in da» Ende von Auzrust. Sie bat
einen aufrechten Wuchs und bleibt desbalb gesund , weil die Schoi «n
freihängen und nicht am Boden liegen , »vi« diese» b« i dielen Sorten
der Fall ist .

Die Reife erfolgt auch b>' i keiner anderen Sorte so gleichmäßig . w »e
bei »Weiße Flageolet "

. die als Trocken -Speisebobne nur eiue inmalig «
Ernte « : fordert - Lediglich bei der Saatzucht ist ein ? Nachlese nach
einigen Tagen von Vorteil . Das Urteil eines GroßandauerS . de»
Herrn Oekonomiera » Vi« lhauer in Rastatt , lautet folgende ! maßen :

»Baut Hülsenfrüchte ' — . Baut Erbsen " — »Baut Bohnen — —

so scholl e» auch mir entgegen , als ich Ende ISI8 aus dem jselde . zu
Muttern " zurückkehrte . Anfang lölö übertrug mir die Vadiicke Lan « >
wirtschaftSkammer die Leitung ihres versuch », und Lehrgute » bei Ra¬
statt . Dadurch kam ich in die Lage , obigem Rufe auch Folg « zu leisten
und baute außer . Sara " und . Ron plu » ulira " zum Grünpflücken auch
„ W « ike Flageolet " zur Körneraewinnung feldmäßig an . Der
Entschluß wu . de mir nicht leicht , da ich mit Feldgemüsebau nur wenige
Erfahrungen hatte . Mit dem Ersolg war ich so zufrieden , daß ich »n
Kürz ' mitteilen möchte , wie wir e» machten : ^

Ein kräftiger wenig gleick »artiger Lehmboden in geringem Kultur »
und Tl "iugungSj >usiand wurde Januar - Februar 1910 tief gepflügt
lL5 Zent -1 im März .April leich» abgeeagt . später mit 3 Zentner Tbo -
masmehl , l Zentner 40prozent . Kalisalz und V,. Zentner Kalkslick-
stoff per Hektar gedüngt und dann rechtzeitig mit Federzahnkultiva -
tor Walze und Egoe saa fertig gemacht . Anfang Mai drillte » wir
dann die aut empfohlen « » Weiße F I a g e o l e t " auf 50 Zentimeter
Rcihenweite und walzten mit Sternwalze zu . Die ganz « Pflege be .
stand in einmaligem Sacken mit der Hackmaschine und pünktlickiem
Nacharbeiten mit der Handbacke , zugl ich schwache Bebäufelung . Ich
ziehe dünne Reihensaat — S bi» 8 Pflanzen pro 1 lauf . Meter — der
Stufensaat vor .

Aufgang . Stand und Entwickeln '" ! bi » zur Reif « waren dem
wechf Inden Boden I-ntsprechend . gut bis sebr gut . Ich hebe besonder ?
die frühe und sebr gs- ichmäkiae Reife dieser hervorragenden Sorte
hervor . Die Ernte vollzog sich bei schönem Früf »-Herbst - W tter leicht
und rasch und obn« Verlust . Aufbewahrung und Flegeldrusch — im
März 1920 — boten keine besonderen Schwierigkeiten

DaS gute Ergebnis von 1919 — etwa 30 Zentner handverlcfen «
Bohn n von rund 2 Hektar robem Ackerland — veranlaßt mich, dieser
schönen und ausgezeichneten Buschbohne in diesem Jabr « etwa die
dopp- lt« Fläch « einzuräumen .

Ich überließ mein gesamte » Erträanis der Badischen Landwirt »
schaftSkammer . die e» durch ihre Zentralstelle für Gemüsebau . Hofgut
Tiefenau bei Sinzheim . KieiS Baden , den Gemüsebauern und Garten -
besib rn des Landes znfübr «n wird und ich bitte , sich wegen näherer
Auskunft dorthin , oder an die Bgdisch« LandwirtschastSkanimer zu
wenden .

"
Von weiteren Buschbohnensorten seien noch genannt : Bunte Ilsen »

burger . bunte und weis, ? HinrichS Riesen und Flageolet Vietoria : von
Stangenbohnen : Phänomen und Meisterstück , sowie Weift« Riesen .
Wollbohne mit einem vorzüglichen Korn zu Koch,wecken.

Karmann - Karlsruhe .

Bienenzucht .
- -- Gewicht der Bienen . Auf ein Kilogramm gehen ungefähr

8200 toi « Bienen Volkre -ich« Stöcke liefern nicht selten 5 Kilogramm

schwere Schwärme . Rechnet man die Bienen , welche im Mutten

stocke zurückgeblieben sind . 3 Kilogramm , so ergibt sich « in Bienenge .

wicht von 8 Kilogramm . Hierngch birgt ein volkreicher Stock im

Sommer »4 000 Bienen . Einer der hervorragendsten Imk «r Sab die

Zahl der Bewohner eines starken , Stockes sogar auf 80 000 an Wenn

di« lebenden Bienen auch etwas schwerer wiegen als tote , so lann

man sich aus den angeführten Zahlen doch wenigsten , em ungefah -

res Bild von dem Volksreichtnm eines Bienenstockes machen .
— Bienen - oder Honigpslanzen versagen ost in einer Gegend ,

während sie in einer anderen Gegend reichlich Honig bringri ^
Manchmal Ist die Ursache gar nicht zu erklären . Vielfach aber ist

der Standort Schuld daran . Pflanzen , die in trockenen , mageren

Lagen sehr gut honigen , versagen beinahe immer , wenn sie m seuchte

oder gar nass« Lagen verpflanzt werden , auch wenn sie in sehr frucht¬

bare , mastige Böden kommen . Beim Anpflanzen und Ansäen von

Bienenpslanzen tut man daher gut , trockene, magere Böden zu be¬

vorzugen .

Fischzucht .
: : Wo soll man einen Brutteich anlegen ? Eine gesunde , trok -

kene, möglichst ebene Wiese in geschützter sonniger Lage , der Hoch¬

flut nicht ausgesetzt , ist die passendste Oertlichkeit zur Anlage . Eine

nicht minder wesentliche Bedingung ist die , genügendes Wasser , ge¬
rade während der trockenen Jahreszeit , aus einem Bache hinein¬
leiten zu können . In v»ele « Fällen wird man mit dem Wasserbezug
auf einen Teich angewiesen sein . Das Wasser ist dann meist gut
durchwärmt und rein . Unt »r sehr günstigen Bodenverhältnissen wer¬
den bekanntlich beim geringsten Niederschlag den Landbächen eine

Menge erdiger Bestandteile zugeschwemmt . Solches Wasser , in die

Laichteiche geleitet , würde die Folge haben , daß der abgesetzt « Laich
mit einer Schlammschicht überzogen wird . Dann ist oberhalb der

Laichteiche ein Klärteich zu errichten . Ist das zu Brutteichen be¬

stimmte Grundstück nicht ganz eben , so muß dasselbe geebnet werden .
- Verwertung abgestorbener Fischeier . Abgestorbene Filcheier .

welche gewöhnlich als wertlos aus den Fischbrutanstalten entfernt
werden , können sehr gut als Futter , nicht nur für Fische , sondern
auch für Hühner , Vögel usw ., verwendet werden . Man trocknet hier¬

zu dieselben am besten in einem Sieb und dörrt sie dann auf einem

warmen Ofen . Hierdurch werden die Eier ganz gelb und hart wi «
kleine Wachskügelchen und halten sich länge Zeit in geschlossenen
Flaschen .

» « O Allerlei .
: : Kellerreinizung . Mit der steigenden Wärme müssen auch die

Keller einer gründlichen Neinigung unterzogen werden . Die Faß¬
reifen werden qeölt und auch die Fässer gründlich gereinigt . Ganz
besonders gilt diese » Gebot für Keller , in denen Krankheiten des,
Weines festgestellt wurden .

-- - Das Schwarzwerden der Weine ist vielfach auf die Berührung
mit Eisen zurückzuführen . Damit der Wein ihre erelchbaren kleinen
Eisenteile nicht ausweisen kann , wird « ine Bestreichung der Eisen -

teile mit Nierensett empfohlen .
<5 S .oubflecke in geitickten Decken erfordern ein Waschen in Gall -

seifelösung oder in Ouillavarindena,l »zug . Handelt e» sich um zart «
delle Farben , dann zieht man die Seisenrinde iPanama ' pän « . Ouil -
layarinde ) mit kaliem Wasser aus , sonst mit warmem Wass .' r-

Verantwortlich kür den Inhal » der Beilage „ Landwirtschaft und
Gartenbau : U . Frhr . ». S ««kend» rff in KarlSruliv -
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illr tisrvsn - unö mners iil -snkkisiivii .
vas r?an2S ^^ !,r jreöklvei . Prospekt «.

i ?lSg44 > vr . Nsuvr .
b !eiden am I . 1Ugi

» iaä clakür am
AiL > r » rNLetM , 2 . ^ si . von 8 - 11 l ^ kr vorm .

sLsS ? 5ri « t .

( ZIeicii ? e !tiA macken wir cisrstik sukmerlcssm , 6sss
sb 1 . ^ ai ein ^ sissufscklsg kür unsere Arbeits -

ieisiungen in Krait tritt . 7z,g
0s ^ knnunysvorston «! .

lr « Der
ke » t «

^ nüffnung SM SsmsiNg «Ivi , 17 . 1S2V

6i« au ? <Z« m Vsrsin ?-

t Vowwnäs «usx ?ksi <Zon <Zsn
^ izüeiZsr Ln6st 6is —

' '

«I « r HVv ? t
Ortzgroppv l<arwrutio
^ioresn Nvnnvr ^ » « .

«Ii,sn6 » 8 l^tir 7Z»
Vaiimeisterlir . ZS ,

L>ld » . nimmt f . d . tpe »
> ii7s >i <!rn der <Stad
<- ankI >« ? jese «vnb «i in

Männer »
Trauer :- n . Ninderkiei
d » rn . ? ^ Xli»,e . « l »sl » !
»r . entlegen .

MMWMolz -

BerslejLemüg .
Bad Ẑ orslkimi vcnaen .

t>» ch verli t̂gcrt üm
? lens »!ii» den 4 . Mai
t !»2V. vorm . 11 Nkir . im
KiastbauS ; um Adler in
A . iui „ back auS den do -
miineniirarischen MooS -
waldunken K1S2 ?! ad t-
IlNnync » nd Slk>s« nll >'
-!>lcr Klaffen mil » <7N
s>k» m bei unrinacschr » n?
«em Wettbewerb 2iN»a

Im VI>.kr<>ni»Ie >>mied
l ^ nea erltl » i-i»n rn
Ii»» »«» . ck» i >- !, In I .
IkKleii ' o » »5?, ? > !>' »

Xpp . <» > <Vlt >» , >>i» ,
-><!>, >. tl . - ^ s>p ., m !>
4 - n - i>Icd n>let>voll«
lü .l » >>.
k»b., >' i>̂ 1.<i . «»lonLü !
vosll, :!!»» rek . Ii lek
ksäavr « ^0 I . IZk'rrn ,
6rm «« » »«>, I«?ll !<>zo

m eliüioli «
I . ??xl<« .g kiü ^ov .
-vvr <!». <i^r z !c !>5»l !>
lles !c>?« mit klar
t » r - In » ! Iimentsn
? er86i !n «isi , «Iis
II,n 1 V - i-lveMx .

treiben .
^ 11itlessll llneUlekl .
^ »r ^ m . ein .
?v>!»If ., sobülci s!« l .
vortrat ?! A ^Ionto I»
N"n»>»7niic lliidmvn .
Ktinr . to m ^ oci ,
Stak ' S okjvktlv »
^V» »?rks !, a !Is .
K? >« k>!ZNt MiVLtl.
o-vIiL - '- dc'^Utz

7
vr Knvr . ^Voltsr ,

SM «I « n s .
^>>s einsi 'düsssücl , ^i » nistl » xx,
>>t n LZ>. » I 6z . Makros stall

v .e vsrelirücksn ^litx !ie6er vvräen eeksten , im
l ^ nls 6iesvr Zeit die îVsKI nsck Z 7 clsr Zstzunzen
v^rnefimen 21z voNsn .

im
Uonln »r ,
Konltorcli-,

1 °e !skon ZlZ. (Lsäen ).

Sr » « zrl « ! ltüt :

k
^

rsssenbau .

Oo >preK » nIsgen illf

je6s l. elsiung .

Ky6r . Obst - , V?ein - uncl

Zsitprebsnisgen

illr s-izmcl ' u . tirsktbett ' Isd .

fsessen uncj Gumpen
illr » Ii « ? v»eci ( v .

Xur ? e I. Iessrzeiten .

1°
eIeLr . : . jVlazctiine

m . H.k5 !vl>k . 20 .— .
/xx>p . ra . ^ 'vTledd . iv Livi
Nr . 71 ^ ^ '. - .

^ ps»ar »d in . Ilster ,
.ve' it . I -oäor -LtrsZekrlsmpv
i. Kdv i ^ r . LI . ( vkt . ^ vl -
euto - liQsiorsv fo ^ 5V. —
VoNvtkLnäis ^ R.̂ jer ^ c'ux .
^ pz)arat .^ dz::odss»!t . .8e !f«'
Ked ^Io , pinsvl u . Kiemen
in lütui Ar . 401 ^ 66
Onrod nUo vinvedl . Vesok
V̂o „ lekt . «rkAU !iek.

! Voro5vskn6unf? ä . övkrkLe '-
, port <Zlr« i o . ISiv ^ovr . «Znroli

kKuicuio - Vierk
t SoZlnÄ « « .

V«r^i»r>>! tligUod .
Vii ' äi' rvorliäukci ' LS. vod».

knrle kKr R » ?L» «er .
,̂ ori « etckriite » e bei
mnhigcn Preisen .

(Scsl . Zinmeldlinaen
etbi -ten . Ä2N(!!t4

T « nzl «h » WNitut

Z ? . Lp ! l ^Vs/ ? /e/5

/ <0/k/e6//o/ ?5/ ! -7k/S
/ 7 -̂-.

AoMmlöLke
au ?/l / ür » tar ^ s

Vamen ? ,4Z
?u b/ttl 'sen / Velsen .

MÄSiÄMMKWx «
'

SommertvroNen . Röl «. Lberk . all ?

Gel » cht tktrcna recM
Welcbe ? ^lrSulcin o^cr

Krieaswilw - <obil ' 5tin -
>cr ) . von 2V—Zg Pallien ,
mll liebevollem GemUt .
Gcslviiitssinn un !> gröftc -
rem Vermögen ^ wäre « e.
neigt , einem iun >1en . iin -
teriiekim . nden GetebiistS -
mann , „ r Griindinia
eines eistenen Gc >ch5i!eZ
in der Auto - und Muschi -.
nenbran ^ e . die Sand
>I>r daö Leb ?n zu reichen ?
Suchender ist technisch ge¬
bildet , ?,g ^ abre . tatb . .
guter Charakter und ta¬
dellos Vorleben , vorlSus
Zg Mille bar . Einheirat
in ein solches oder Kbn-
licheS Unternedm - n . evtl
tda vom Lande ) in 0rS -
kicre Landwirlfchalt . be¬
vorzugt . Damen , die
solchem entsprechen , be¬
lieb n ibre genauen Au¬
schrilten . mit Bild , ver¬
trauend unl Nr B171SÜ
an die Bad Presse »u
richten . Strengste Dis¬
kretion gegenseitige Ed -
renlache . Anonvm »weck ,
los . Agenten Verb Nicht .
!>>' ssei ' deS loiort »iirlirk

Sehl -scht
sinnten Wegaenossin . bat
,>evr ! kvcs., Zikademiker .
vermögd .. hob . Ettik .. ria .Äilla u w . Ich beabsich¬
tige . nur au « reiner Nei¬
gung zu heiraten , balicr
Geiointcreslen auSae -
Ichlossen . Zulchr . u . Nr
« » » . » an die . Vadischc
Presse " . iLermittier u .
anonnm »wecklos .
Bankbeamter WNnscht m .

nett , gebild . Dame . Krl
od . Witwe . ev6 >. . bis 4N.
bebuis Berel,clichun -, k.e-
ka ' int »u werde » . Dame
mit etgencm Seim bcvor .
<u«t . Angebote unter
Ar . B2i >>5̂ 1 an die Ba -
dische Blesse erbe ten

HelMMUNsch !
DnatSbeamter tAkad .V

35 ? ! . eval . mit MMN
Mk . Vermögen wlinlchl
mit gebildet . bSusl er¬
zog Krilulein od Wilwe
^obne Kind » im M >cr v ,
S4—»0 ? labren m A « S-
sieuer n Vermöacn nicht
imter MNNN , weckS
IVStcre ?

IZvtrat
in Brieiwechscl »u treten
Aeil Huschrilten , wenn
m »alich mit Lichtbild ,
welche ? solort »urüttae -
londt wird , unter Nr .
0l7tKS an die Badil « -
v>relse VeNlbwieaenbeit
ĉ brenvM » !
Wo «<l» bi « mi »

bsktl « , « , «« See ! , ?
Vi « SandwirtStochter .

? ns . ?o » r . au « sekr augc -
seS . ŝ am .. aeinnd , mit
reichen Waben t>eS ^ er ».
i>. !>e » ? erktondeS . alier -
' ina « einigm auf dem
Vande l« b . . i! r . Virm . vor -
y <>nd .. auch l^ Indeir . mög¬
lich . da ein, . K «nd . .' iufchr .
i>on geb . Herren ! Mitaiii -
i !izier au »aelchl . i erb . ui >t .
. Hert « n» w » » ich H . G . ? .
17« " an « I « - H» ase « N,i »
» P, » ler . llariSr . »IiZ 7>

Sommerisrofien . RSte . iiberii . alle
H - » tiZnreindei7en deieltiat iiberrgschend Ichnell

k" Wirkt selbst in veralteten
Millen mit gi >!n ?end . <? r >oln u . verichakkr blenden !»
-̂ » ine » Tcivi . Nicie Dan ?!g>reiben . Vrei « Mt !. 4 .7?i
Dovveldoie Mk . 7.!iN. Bcr !au !i diSkr . nur ^ —
» r . di. ^ ofkin knn Lo . , iZeriln -SvilZielioro T Z

ssei " « U,m « medr .
> >. „ nsrliicolmnt «!

»M «? riMH -inI. — »» llsis sertli^ n,.
Res ««? !Svkt srii >
— HI><c?il!>e>il «77«is?i!Qii. illdixSIiN . dl». i .A . —
v» t «i>l d!! ^ vi,i . l >. 1' jkLder , 5>Mi !k. 7S, »WZ. Ii vv . i ^ pl ?.

?«. ^ ZV2lt— ülllz mzarüclillrli im? Illmliii ra r»rl«mil!i>. —

UiMkSzZZ ZekmScit ^ < ^ o .
Nolv « Iak « » « r « j » n

vingsn/kd .
'
srivr/ ^ oZKI

Lokmtlllstr . 9S. ? s >ruiitr . II . LZ
? aimi »liu » » lr . 4. o. S,

Vsrtk - susnswvi -t « !' ^ Inkout fll5
I^ ossl - Sosi ' - U . ^ u ^ or - ^ sin « ,

kköin - unci k? ot « eins
Soksumvsins uncj Okstseksumvksin « .

kvlokiinltieo , !^reer ver «sncikorll «or 5 >»« <:tienvein « In »v»-
«esuolitsll Luailliitsn bisdeo lelnsien Lre » oeQ2 «n.

^ llektiyv Vertreter

eeeep koko l ^rovlülnn eosuoiil . Kun <j»od ^ kt »o 6vn meliten
l ' iiUzen vorkavllen . ^ I2l5

Angebot .

Moniereisen
»»» ?>eine lagdi .-kyno »
log . Zeitfchrift dalten
« doi,nieren Sie los .
bei Ädrem ÜSostamt
^ uf die älteste de ' - tsche
Iaad,tg . . Der Deut¬
sche Jäger " . München ,
reich illustriert , mit
der ständig . Vellage :
.,D «r K » bri »vchs -
Lmno - . ieden Monat :" T>er i»eu »fche W «Id " .
Geilaae sitr g-orst -
wirtsch . » sw , ferner
weriv . Kunstbcilaaen .
Jnterefs . wichtig . In¬
seratenteil , ständiger
WildfeUbericht usw .
Nür den Naturfreund
und Jäger . Nr « t»
RaI »« ' S Vllz u . a
Jagdgeschichten und
Äbenieuer aus dem
« alien Orient von vr .
Peuzoldt . aed . ^ e —
» » iine BriiS «. Äe -
schichten un !» Gestalt ,
aus ^terg und Wald
v . MliarbeiierkretS
d . Deutichcn Jägers ,
gebd . ^ i ^ . —.
Vllmra « Ich , Jagd - u
Vergier - <kr »äd >. von
M . Merg - Vuchber ^ ,
nebd . 1?.^ .
Deutsch JLaerkalen -
der 1SZ» . dauerliaft
gebd . in lebr b .indiiS -
Format nur S. — .
Je -idrrchllichrr ?^e «-
lseifer v . StaatSan -
wiit Dr . Bebr . gebd .
^ 4.— .
Auk alle Niich -Preise
2" Pro, . TcuerungS -
znschiag . Durch Hess .
Buchdanbiung . oder
direkt durch den Ber -
l « g C - « an » » .
H . m . b . H . München ,
vrienneritr .». « ^ 181 .

S—28 mm Durchmesser , LSnge von 10— 1Z m habe
ich abzugeben und erbitte Anfragen .

Serner Wik « j «d z « ka » f«« :

7.
'"

.
' Salzsäure

mit einem « ehalt von aller höchsten « Ivoookel
Ärsen . Änaeboie mit Preis und ivtenge

Industrie -Büro Villingen ,
Fernsprecher Nr . 8S. LgZSa

itliüSikier Î dslZMkZielieiiinzzliinIi z. I!.

IM ! NM». i«d»i!tve ?»!c>iiniiis« e» II» ii. »,l liellwitlllyii«»
L «5SM verslckvrungsbsstsi, «! c?«r Lank :

IV - ^ liiZisreien l^ grk
s) er ktvln ^ vaolis dsträzst Im «lalir « I9lS
2^2 .Millionen » ark umi i »t kk» t visrin »!

»o »roL » is im ^ aliro ISI8 . ^ IZ4Z
^ uskiwsts ertoilsii in !?ar !? ?uks : N . Nsvr ,Kim . Valij !io !iisirsLs 1^ . kvlndvlcl ,
I . uci ' viic- VViIiiolmstrsUe 12. ( i « br . III . »od ,

kaiLerslrkiZa 16S. >K

pstse ^ts
wirklich gangbarer Artikel de » täglichen Bedarf » ,
welche auf dem Markt « nicht ähnlich oder erfebdar
sind , gegen Lizen , , ur Selbftfabrikation , u kaufen
gesucht , « atente , welche wirklich gangbar , abfab -
sähig und sllr Im - u . Croort geeianet N» d werben
bevorzugt . Minderwertige Ängebote . welche leicht
eriedar sind , Papierkorb .

AuSfttbrl . Angeb . unt . V17I48 an bt « v . Presse .

Stimm¬
beschwerden

Saatmals ,
Steckzwiebeln
in arohen « . kleinen
Mengen preiswert ab¬
zugeben . .'il2 <« 9

^ ? l». VlN « .
Stvsierslr . lU . Telet V44!>.

Zirka 1d Str . gute »

Wiesenheu
bat zu verkauf . BI5M5

David IV .Amt Kehl .
Haus Nr . , W.

Klavivr .
Wer würbe einer dank -

baren Kri gswitwe für
beSableS Kind » lavier
zu billigem Preis über
lasseu oder vermitteln ?
Gebr . Zuschritten unter

B20S52 an Bad . Presse .

71 . Iis kreltMg kUi«it>,tr . Z7

8pv2ialgesckäft

gesunljiivitstockniseko
^ nlsgvn , üvnti ' sitiviiungvn ,
Las - u . Wsssvk -

Ivitungon ,
kivpai ' atui ' on .

Wun »ck ko » t « olo » oi '
lriii « riiour - No »uvIi . Xvu«

entstehen meist durch falsch «» Stimin -
g«brauch und stn» d»»eri!d nur durch
richtig«» StinimzebilUich heilbar . ZZlk

Karlsruh « i. B . N . Pa ! 6 > LnLiedialliak - A s ui r
Fernruf : Mitgl . d . bad Lande »theater »,
Sprechstunden: Lehrer für Stimmvflege
Mo . u. Do . 3- 4 und Sprechkunst.

I^ arkv „ Oovvoeo "
bvvvälird i»!o!l in ailov
Vellen von ^ rvvvsr -
^?»ntcuv^va , Li-Ueuln»-

Isodiso ,
muuLvQ. 1762
V«r !» n »s. Sl« kosten -
!osaufk !Sr^ nä . l) ruo ^ -
se !nlkt .eu . Vortükrullk ?
« .Verfallt ü. ^ ppsrste

Kai -Isnulio ,
l . sopoill « « »' . z .
n . änred Ltoktro -?» !v.

jl-! n »titutk S « it »
lan , ? r !oärjeUvpl . 4. 1.
? robo !iol»» n«! luns ua -
vvrdlvtlUvd XVvitvrv
Verkkufsst ^ Nen :
L . 8slt !»r ^ etil . ,^ eli «
iVsIliii .- u . Kaizorstr .
S »nitSI » go,eii .Koiim,

X» i» er,ir . IZ4.
tt . WM « ,

Au>zart «n,trs » ,s 7 .

»< srlsts . 267slston 4SSI

olsdt ,

< i in guter Sortierung
< lauft jedes Onantum
^ u. erbittet Etlofferten
1 Ha « s Seckamp , Kleinslelnbach

^ lv « d «» >. Z8tSa

L ! ekt »
' iZo !? ö !. ! ekt - , Ki ' ait -

Lekvaekstrom -
Anlagen

kvuanZagen ksparatuferi

^?n der Biibier « egend
sucht eine aus ' « beste ein
acrtcht ' teÄtoarrenkabrik
mil nur weiblich . Arbei¬
terinnen . die auf feinste
Nordd , Kabrikaie einge¬
schult sind .

8ok . liefs ^ bai ' .
^ nkraeen erksten

unter k<r . !WÄ7 an
äis « L» ci. l>rss »o" .

Streng reell .
?? itwerin de » 4^ Iadren
iii <t!>ia . (Nclchi» t »mnin
I» i>ne Kinder » in « >ir >-
ichost und V^ ndivirllchaft
eri/ >bren mit I»«»« ner 5>.
Flimmer - itinricktuug » .
««» rvermögen inedt sich
» ieder,u » erheiraten in
Sindt » »er Van ».

»1 » sr » . unt . « . VZNNg l̂
« i, » ie <>« >. Vresse erbet .
Vei »:iit «iun , durch Ver >
w « » >ie eriv » nl <>»<.

Migungs - Ehe
wünscht gebiid . Dame ,
miltei « r » I». « nie Nii» »ir .
dnxkel , « « rm »» e » u » »
schöne « Ei « en »ei » . « Ii
ch« r « tter » » ükm Herrn .
Irvli . Ei « »eirat . — ,'iu -
ichriiien » » ier 0117 » «»
dt « . vaö . » i « Ne' .

lelskon 435 ! — Kar -Istr . 26
Svr «oli!ig< rum Arizokiuss sn «las LtL<!«.
o!vllltoieoiini ! v »o Visrk Ksrisrutis i. v .

Elektrifch «
Vügetcifen ,
Wasserkocher,
Heizplatten .

wrund » O »bmich »« >
!>««.> Watditr . »«i.

« n Liebhaber zn ver ? . :
7» >!»« l«ia >c! tÄ«»« r « u vi
7.ü!> Vit . Ferner tZ Vi »
V «rl . aali « » rov . 2re » « -
ralurbcd . i^akrradl ^ l .
i «Uli .
AI

lt . » i » .
« nzui . » . t». ' , 7 U
Brvbere « . kleinere

Vartien
Bohuenftecken

»erichied . « lassen fvwie
vüllll ' . Pyttsiitt - Mö

Asjti ' VszK
Hill !« »t>»uac » e »i ZSS ! «

c^ « r »z
S »« « «ierk . Verr « «»a1b

« d « S » aia »

Oruekksrdv Unfraaen nni . Zlr .ZMia
an die l^ eichnslSsteUe der
. Äodjschei ! Prelle erbet .

5 S VVV Mark

fnidt Beamter v S : lbtt -
«e» er « eaen oute Sicher -
»eil »n lelkei ». « 1̂ .
, o » lnn « na « Uederein -
kunll « naeb . u . .<U2 »5«
an dte SQdiiche Volle .

»um Signieren von Sitten geeignet . In kleineren
und gröberen Mengen abzugehen

Buchdrucker « F . Thiergarten ,
« »» «aa d,r



Nr . »S« . « VenbVLa« . Mittwoch , den 2« . Rprtt , SW. MadNche Presse . Ne ! 5e » .

o « ^ «ZÄ.» z

Klmils ? iii8 !irimnkii

il! WMUW .M' I.» sel!lIMiI!
XII «,
Ä » r «»v «>»«

vis 8lüclt Sparkasse vurlack
knt « » >» »c » » » « a » to >, «I « »
om »m « f>e vi « loiiN I « ->l « e » slrt :

5Rm » t2v » S - I2I Ukr
» 1» «i « n Udrlit « »» r

vom. S—12 M . oscdw. 2- 4 lldr.
XttTU l>« r V«rM >Uwa « »r » t .

Au de» « v »« » t » r <«« tu « «
Stsn » «zMr * sr » 5 » ZD

« » ,1 « , » « » r »» » er « »« ,
n ) ? >>«» » >«« » nd streiia «
LI V>tiii ° » <d » nd S » m « ia «

da der reqelmäsilg « llnterrricht erst nach
. den . v » hrdücher beginnt . Anmeldungen

»»« i
'
eweil » adeudS 7 Ubr in der Oberrealschule

5 >« m» , «. Stock . « rfo.lgen . Zu den

Pitttn ?», »» sir Stkiigraphri alrr SystkMk
t» dd «. 1«»—^uv !» lllntrtti iederzeit gestattet .
vttoUutenrieth . Pri,attrhrrri . Schrisi?klttr

»«aU . ««» rtMer d>«dre , der Stenoaravbie .
Durlach i. Bd . STSüa

^
>̂ 00

-

^0 Il «/U a . Ti/l . oao/i

Man utsktur ' ws -' sn
tllf Wiecler^efkSuter u. vetalli -eisenlle
dl» ««« »wv > rorte >llkakt vnä w rro „ «r X« -

v » t>I «w :
ij <?dor »» m >«^Nao,6 « n -

n » » « IU L « l » » twn . vi »-» » , «. » «U'vdvvt .
I^« tll « l> otv .

MenklSN 1I0K I « kl. rrvt . ?^rXIW2s )
« llckl « asr . S » ikl»od . ? res »« .

lioiiiensSurb üäer
urilZ Äozsnts !

^ ^ snnenbLäer j
k. , 17. vvä lll . Klopse,

j 5!y7k VN i
?oötknot :
vo?min »? s 9 - 1 Ildr .

» ekm . 2" »— 7' /,

äiv LeSi? s
not . Zv ^ r, uv «Z j

Reise -Znqenieuc
techn . geb . Kaufmann
zur Bereilnug von B.' ürttem era und Baden zumsosort -gen Eintritt a ? -« -» i . Angebote mit Licht -
dild und GehaltSansnrüchen erbeten unte : Nr?W'.' a an !>ie .. < >ad . Nresse ' ,

vrste oberbad . staatl ,
konzess .

! ' ü . I
Pienffesre n . Herren -

ladr . Koustauz . yussenstr .
I . bildet unter nur fach¬
männisch . Leituna Lrutr
iti >.St <ink>.»uCdanffenren
au » . Vrosp . orat . Stellen -
vcrmlttl . kokten ! , »»Wo

Vorbereitung , ur

INIübr. Prnri ? INlü
bestanden <>S Zlbit» -

I rient Neuer ^kurS
Ix . « vrll . Nil « ?

Höhere Vorberei -
tnnnK -An ' « ! «,
streidnrn I . R .

KZ ! arrt - Nntkrrich !
auch für Solowtel wird
erteilt . Nna . unt .
an die „ ^ nd . Vresie " .

Mriindl . Unterricht tm
Vio ' infpl ?!
Anaeb . „ nt . Nr . ? IÄW
an di e , V!ad , ' - »eNe" .

Avskuns « i>« >
Zok « ,oni ? S »»ig ^ oit

Ohrenaerünschea . « er ».
Odrlchiner « über nnlere
tanl » n " iach bewiibrten
ae ' . oelch . HSrtrommeln
. lfcko " . « eauem u un¬
sichtbar »» tragen . Aer »t >,
emps. GI « n ». ^ nnkkchreib ,

gnttitst
« « » che » !?. <!« . A " °'
K- vu,tnersirake N.

I!»>IIÜIMIiM!iM !D >!>!W!!>iWW!>
ke ! f; u . X eeef .

«»!!?- r»S si?i !>iN!«»:Ii',N
5v >üi '.mLnnr 5>«r.tifo!k!er ,

0stenll «ti '» sso 7
smi ' lleklt « lcd ro nN«»
«Ili»dilä « ti?sn Arbeiten .
>!!»««'»»>I«»i!1I!i !!>«»»»»» k " " '

Eine flute Jvee
kann »t> ?? odlstand füh¬
ren bei iachzemäkerÄu » -
nnviina . Än« . und Änir .
aller « rt bei Iirenaltcr'.vkbeimbaltnna an die
Znti ' rn ^ t. BatottdLri »
ÄassetQVS . « Il, ^

»etll lMzM '.
'i

Mauer » « >a
Kasten schränkchen

»nIr »Siu «lManiiI ^
knmlcl » , »l,d-olcd«s.
L«k»rtigr k-eferiiz .

Emil Weiler . Glltiingen -Radolfzel ! a. B.

VtSrten , «« » prima
lowte Vanl , Vaum -

au « « »dra « <» i « Riemen
Led « , beraestellte . liefert

Vreisen sofort ab
a »vbt »« L « « «r .

« it - » .
d« ».

« « ,dri »« »» . » afN » » . , edr « b «. t . « » .« tärkr » .

t« alle « vrette » o « d
Ar » » - » vl « » N «d »r >
« oll « und deinen , au « ..
« ad au » a i «» »«« a »d « ,

« ,i ? r !t . kl - » ! , « .
W « l « » »str . Ii. T »Irk » » 9l ? tl « .

LaarrdeNchtia » » , » rbe «»» .
PrrisliI »« aal Wunsch . « 18»S

VornÄant . Aall «« « « d War » «« « Sstll
beftUiat man schnell , sicher und schmerzlos mli
5t » » ^eI »-5 » I vielen tausend KSllcn glänzend

bewSdrt . S « tirol ist in Avotbeker
Drogerien

, um Vre » « von Mk . S .m erdSltltch
K « tirol ift in Apotheken

^ - . Ue von Mk . S M erdSltltch .
Lasten Sie ktch nicht » andere « ausreden , e » gibt
nicht « bessere » . L «vold ?»i »dia .

» « rdl « d » » a .. s»IU«n od «« t » U «« n I « »ld « b, «
» st « i » «« « i « laae von Ät . 4N — S « uou . —
« « sucht . Volle Einrichtung bereit » vorbanden .

Angebote unter VSN»8» an die . Rad . Presse " .

Kapital - Anlage !
Bei einer in wr « » duna begriffene » , durchau »

» »» »eitig aufgebauten

LilMewiigs - MeliMschast
« erden noch Betcili «iin,en ent »ea « naenom « en .
!!W "ÜS 7L .

' W ' LA °W .« Äi !

Ihre Zulüüij !
Keqenwari .Bergai ' genheit .
L»b«n«Ich>5!., Eheleb . usv>
bestimme ich Ihnen genau
im vor» » « Näh . »eg . lin -
lenbg , ». ü M . MSZ,
I « « It « > s. Astrologie .
Lerlw SW , Ki. — O

ttSsZÄTk '
Wasche , Schul, ? , Vor -
dänae . Lüuker « . and .
kaust sortwSbrend Kara -
danoss . Äkdrmoerstr . bll.

Tel - vdo « SU.'>I .Kein AlZpcv.

Lenet -Zl -
VsttfetunA !

>Vir dielen Ivts ! !>ee!N!on slervsn mit
^ !?O?.ieti,w ?sn 7.u Isn <in ' Ii' » stmli !, lirei -vn .<!«>> n «in >?u'e ? Vrv7m!l!ilinn »- v Vsr -
kauf, «!»I'-n ?. »«vis e n̂ «eti-wdsiravitai vone» . AK . 12 ovo .— 2iir Vsr ' ll !?im « stekt

^ ebens - 8tellunF
aurodüejdxtZin ^ iev . vornsfims 's'Ät ^ koitdpi ei ^ o^ i ^ sd7e «v «z^ °en ' l vnnmln ^ » t<>n ,

k)00 .— oavd 6ure >i ? sfljlir ' sr <Zs?zni -
s» l !on ^ ,,üg

L » kaocwlt siel , U7i 6 !« Vsr ? vdui ? <ws
K?ovo7 >ol >, vc>l!<«v ^ svfi ^ ttllek v,srivo >!e ?.kür liio ttobun ? univ !-o7 s,,n ^ ' l5i<,<!!>akt
uneZ'.d drliolie ? ^ rlilcel . >Vir unwi ^tlit ^en„ n -̂ sr ? Nenc-ralvsr ?st «>rc!lN'vl,
dodsr vnkos ' en - un ?j
js naed UrölZv <i . tien . dl» IVW ^« moostl .

Uerren . 6ie vdl?en ^ nfvrrterunirov ent -
»preolion . erlaiir . klkker . » nt , Ii . dl . o , <s ?>IXI« - tt » a8vli8tvin » VoLivr . 2«i- in V . Z» .

MLslhilieÄl - JWüchK ^ Md Fett - Zübrik

s u ch l
für Bezirk Karlsrud « ,«»: d U « ,a «d » ng

einen Berireier.
Herren , welche bei der Industrie und

Behörden gut ewaefürt sind, bevor, »at . An>
« ebote unt . i?lin>al>c der feitdcrinen Tätiakeit .Ausgabe von Neferenzen und S ' eikNgnng
» ine « >« ildc » erbeten unter Ö. >N . LL7 . an
N »id » is Mos ««» Karls » « !!« i. B . AlSSü

Ve/ ' t/ ' eie/ '
se/Ue ?lt von keiL^unos/A/iio » ' ^ !> ma cke?

AZine ^ a/ö/b ^ anc/ie
/K?» s's/ 'kouf von k̂ e/ln . Osten v . / V>Ken

an ^ b ?'ttuo/ !e?' . <?« / einse/u/ir/s ./acüm . <?ed . / /ek -r-en bevo ^ usi , sonst / ?/n -
tiT'b -' i/Ttn/ ?. ^ ny -'bot «' si -betsn un/n - >4/S77

<? . V. ^ 7>Z an -k VoA/ «i°»

Vertretung
für Bezng und Anzeigen
von einer recht» Itebenden . «weimal täglich
erscheinenden groß . Tageszeitung g« s« cht
Selbständige Bewerber mvgl . mit eigenen
Büro » bevortugt . Ausführliche Angebote
mit Angabe der näheren Bedingungen
erbeten unter I?. « . ÄS » t an R « ck» U
« o «»« . « ar »Sr » l>« t. « . AlSLS

! ? rg ? i8wk ! 8Vör ! rstgi '
zum Bertrieb vou te ^ n O » Ie » u . i?« tten „es . I

Off . «« »V »« , . « t « ». An ».. v « r ». M, ?!» ll Lndwialtr . IjZ . B171SZ - '

Zur selbständigen Führung eine» feinen
Schokoladen-Gtschäfie« ilichtige. gewandte

Offerten erdeten unter Nr . ZvlÄa an
die Geschäftsstelle der . Badifchen Preffe "

dnk . insll . slniodUie .tiescküklsn . Ol ^ekl nur
sn VVisiierverkSurör .

Für

I Lokomottv « tüll ge¬
baut . tl >l>8,Slawin Spur¬
wette , mt IN Nollwagen ,l edm Inhalt » . gleicher
Spur — tadell . betried »-
sählg . fof . , u v«rmiet « n .' ote » nterNr . S» ' 7a
besördert die Gelchiilt »
stelle der „ Bad . Presse "

WWMMM
per sofort od . Mitte Mai
gesucht , der ai » lolcher
lm »gl . bei einem selvit -
wirtichaltenden Sommu -
nalnerband », tätia war .
Angebote mit Bild und
lvcballSanfvrüchen erb .
an Sommuaalverban »
« ebl . »u^Sa

J >tna «r «n ^

Buchhalter
mit der amerikanischen
<s » ch>übrung vertrant .
biian,sicher , ver l . H » ni
I «j » - etucht . Angebote
mit Bild und « ehalt » ,
anlvritchen u . Nr . ^U«»a
an die Geschäftsstelle » er
. Bad . Prcffe ' erbeten

Mehrere geübteVerkleberinnen
werden noch eingestellt .

Gebrüder Hirsch . ZiMrtvWtN ' ZMH
, KStftsstraü « ». 7A<iN

Zeitttngstrügerin
fleibiae ehrliche bei tartslicher Bezahlung für die

UW - Altstavt gebucht . "WD
Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"

» arlSr « » «.

yür da » täglich zweimalige Austragen der
„ Bad . Pkefit " suche ich auf I . Mai keibige . ehrliche

ZeitungstrSgerin .
St « , « », , 7ix »ri -onxerctiSft ,

Kais,rs »r « » « «0. »««Na

Bauingenieur
NegierungSbaumeift . od -
Nnaenieur mit reichen
Erfahrung , im Babnbau
für dauernde leitende
Stellung v . grober Bau -
unternebmuna baldigst
gesucht . AuSfüvrliche An¬
gebote mit Zeugnissen
u . iAedaltSanlpruch unt .-̂ »4^a an d. Vad . Presse .

Lebeilsslillliilg .

B « »e»
meinen Bezirk
sncke erltklals .

« ras » i « r Uedirii >, « :
»« r « eneral - Aae » »» » .
Vorbanden Inkasso und
vraanilatton . Angebote
an Äineral - Aaentur der
Viktoria . I . « . 0» « i » .
« ti « » b » d «» . ^ riedrich -
ilrabe kl . Sann evtl .
im Nebenamt gemacht
« erde » . A1S7Z

KjirgrmMtra « ts-
Stlsilse

jSnaer », der etnaear -
beltet ist . auf l . Hult
gesucht . Invalide bevor -
zuat . .
SLr,m »eister«» t Ststech .

f . « arlSrnd ^ wird
!. T >!

ettung e
ttgemälien erftklaiffaen

zur lleberiie .bmc .
siibrung n . Leituna

» rch
eine »

trilten » od . Nebener -
« er > M

r
br

« «»4 .Unternebinen » geelgnele

Pcrsöllltjhktit
auch Srteg » inv « lt »«n . » d.
Hlrma , Nekl « meb » ro ,
Versich « runo » b !>ro . « » »-
kunsteien . die über Mk .
tzlliK».— verfügen , « esncht .
k̂ ür dauernd steinende »
Verdienst b . gut . Organi
sation wird garantiert .
GeN . Offerten unt . « . « .
t47ü « an . » » «« '
Ul « « . D .

« o -i .
AIISÄ

Ljiriiilgiöllöl 'iiizirZttsil - 1> . ZeiiSllerSeelieiikglii 'ilc

^ eäe OrSLe in
Z di ; l '

sxen
lieksi -bsr

in er,tkI » 8Zieer
^ i>8kllkfune on <j

bevSIirtsn
Systemen .

Mm Mann . Zus ^ gsr ^ STskmsn ?Hder tvcacn KiieoLver,
lcbnno nl -St beiralet .suchi Kreund u . Kame-
ra >" ' n al »

»Badische Presse " erbeten .

perfekt in . Ttenogravbte und Maschinenschreibeni« » t ver l . ?>iili oder l . Oktober «ktellnng mög¬
lichst in »ziichkaltnnq . Suchender befindet sich in

^ »» 51 ni, « ek » » » !g »er Stellung . Angebote unter Nr .« l7l « l a » die " ' " - - -

in r - ntsble « S>cs <f>iit .P ?rmi-a erwünscht wenn
?n?!5 nicht dnr<?>a,iz ne«.
w?n>ia . daa ^a ' n aros,c
ArNcitslnst' Nedina >>n !V
^ -Werber m ' llen l -> ia
l?in Anoel' >,tk n, Miliz
k>i ? 15 , Mai unter Nr .« 17' »7 an die Radiscki-
^ relse ^

VÜI ' O
niit Lagerraum

möglichst tm Inneren der« tadt . sofort zu miete »
Ofserien »nt . Nr , 7ZS7an die <5esch ?i>t » stelle der^' ad. Presse " erbe ».

Verkäufer
für erttNalN !, . .̂ iaarre !' -
Inenal .ielchäkt p ? r 1 Juni
lOÄIqesl ' cht. Dant on v - ^-
langt . ?!"<ieb , mit Vild
und ^ ehnl ^Sanszrli ^ en
>i , «? r , -' N die <Y?-

der „ Bad .
Presie " er !»ete n .

Tüchtige

ReName -
!? cquisiieure

mit Eib in Karlsruh »
ael . A >veb, unt . BI7177
an die . üiad . Vresse" ,

rszz « U".t»>? k>sr .. Pr
?>n <s !s

sofort « «sucht : f
» Miidchen i , d .
«nm Nemüie richten
Meichirr lvülenl .
lernen , foioii
nicht unter 1«

aus I . M ^ i q «5>« '5t .
LVIkk .

7SNl Kaiser !» ,

Ziing . Kontschiü
gew. In Stenogr .
Maichinenfchreib .. i
Kenntnisse in Buchs
zum los . Cintr «« !

Angebote mit Get
ankpr . u . ZeuantSa
erbet , unter Nr . 75
die . Bad . Presse .

Jüngere , geübt «

MWjiZV l!ül!
IÜZZLsW8!I8i!!! I

'ki !Zk
zum I . Mat aelucht.

Nsdi ^ch« L -,k " l « i
baZ,n «n A . - G . .lingerftr . k ».

yür uns . Ki
Abt « Ua . . «»
deri », die
arbeiten kani
sucht .

-r -isucht . Angebote
Nr . B ^0S7S an dte
Preis « ' .

siir dauernd aelucht.
? » rksrs »

KOrnerktr . l >!. ?

PeMe Köchin
a « I« cht ver I . Mai nac .
Äsd -Somdnra o . d . s .
in besseren Haushalt I
gut . Votm . HauSmädch
» orhanden . Sus
> ra » 5i ! . » o « ylotv

Augufta - Allee S .
vomd « « a v . d . v .

Kochsraulein
sucht « Ine Pension
Herrenalb ohne geg . S
aUtuna . giiteBkbandli
zuaesich . Angebote » n

>>«um aiesalvtaen « i
tritt wird ein tuchti «

Hans « nnd
Kttchenmiivchs
bei bobem Lohn gelni

Bier Jadr «»z« tt - i>
Hebelstr . Äl . 7^

All »?.»

kochen kann , gegen >
« eüalt und nute
Pflegling Isidor D <
Herreiistr «» . Ä

At, !« ! g . W8öchek
für Hausarbeit bei i
Bezahluna . m « glich >
iolort a « i«»«» t .
Üi « i » . Soohienktr . I !

Gesucht ebrl, . ord >

Mädchen
»ur Kühr , eine » kl »!
vauih . . m » amlliei
scbluft a . I , Mat ob . !
Näh , B - rkstr 40 . I
Scichel « Zttwe B1 '

Schaffenssreudlger

KllllfWMl
selbständiger , « '.« lsicherrr Arb « tter
( Innen - und Außendienst ) SS I , « lt ,
sehr strebsam , seit l Jahr tm elterl .
(Neichäst <Lande ? vrodukte >. üd« r erst»
klassig « .̂ euanlsie u . Neferen,en ver -
süaend , sucht p ?« baid <i » rtr » « snS «
stsklun ««. eventl . mit Beieilignng bei
solidem , entwicklungSkSbigem Unter¬
nehmen . Gell . Offerten unter Sir.
ZIS8SS an die . Bad . Presse ' erbeten .

NSch! . bess. Wdchk »
?»d. eii- f . StVtze «ekucht
,> a, ' »balt : Z » ? rfonen .BI7NZ7

S . St ,

Fräulein , SZ Jahre alt .wcl^ e ' uen nier mvnatl .
Kur » im Schneidern
durchgemacht bat .
lohnende BeschZsiigtu ,

Gefl . Offerten unt . Nr
5I -)4W an die . Badische
Presse ' erbeten .Mjt . M ^ chki, -MiM

für Han » « r» - it u . S - r-
nier « u sftr I . Mal , « Zs>7Z4
Dafl» . Uliter de» Linden,

» ai ' er . 'Nsle - ? , ,

Lrimlein ,
voller tm elterlich ^jakt-
wirischallsbetrlebe »ätia
sucht in Narlsrnb « oder
auiwän ' al ' ' ^ ld

al » PS !et! Dame In bes¬
serem «taftb 'Nis od Ne-
fta >ir»>nt Nnnein' te » nt
Nr , an die Ba -
» ifche «Nr - sse erbe«»^

^ M . UDchsü
' im Kochen undHauSirb .' bewandert , vtr l . Mai :' evtl . svliter , >,eaen hoben' <0bn gek. Näh . Kailer -

» rasi « r><. II . 711 «
Einige tüchtige , nur

brnncheknnd -g .Hui 'Tv «!» -
so-etieeeri » " ? » zum s f.
Eintritt gelucht . Zl .' !^ ,'

Borz >«t' ell«n
x»^, -U,- », «tr . '-N. S St ,

silier ! ., ge ^ ild .
sucht bei m5'!>aer Ver -
gittiina Beichäktigung i "
den Abendrunden gl»
Ma 'chinenschrelb- rin ,

Angeb . an die . Badüche
Vresse' erb . n . Nr . ^ I ^ «7 ,Stunvenfr - n

o ?>er S» R) K «n für tägl .
einige Stunden zu klein ,
Emilie geincht , ZI2 .,?>ü- Borbolzitr . ün

^ leiftiste ?^ran
s >»a>t «iir nachmittaa »R « i <», !isti !»» »»» . Noftl,.od . EeegraS zupsen,An » >
a ?inae u l . w . ?z )17t ?Markarafenltr . 5>. ? aden .WMMO

>? I . Praxis , sucht sofort
Stellung oder Nebenbe -
Ichäftianna bei mähigen
Ansprüchen . Angeb , nnt ,Nr . M2 » , , an die . Bad ,treffe ' erbeten

Wie
für ganze ? aae . Ku erfr .» nter BM744 IN der
„ ^ ad , Vr - Ue ".

« « NM » »
Vuny . Man

fArteOSteilnebmer) . der
seinen Berns nicht mehr
ausüben kann deswegen
s . Handelsschule besuchte
wünscht sich Wetter aus¬
zubilden nnd sucht »äf¬
fende gus einem

Mro .
Kesl .Zuschriften «nter

512?45 an Bad . Presse.

Z KSuw «
«». s « roste !-, trotten «»
Nrller sofort,n ver -
wi » t?n . . 7NI4

RS » , b. S . Ski « d « 5 '
m n ?? e ?, Loste, ! '». I >5.

» Zimmerwohnung in
ftürth gegen 8 Zimmer -
wodnuug tn Karlsruhe

t «tuschn « »sucht .
Angebote unter Nr . 78ZI
an die „ ?^ad . Presse .

vrstUas <iae

Am »»» ?! ! »
slrm in allen Büroar¬
beiten . «Korrespondenz
Buchhaltung . Kartothek ,nsw .) m . Reuanissen lang -
fähriaer TStigkeit , su « t
auf sofort Stellung in
Industrie oder Grob¬
handel . GebaltSanlpruch
nachTaris . Ait . 24Ia >>re .

Angebote unter V«»<)IZ« >
aN die „ Bad . Presse ."

Cmtschs
meine schöne Z Zimmer -
wobnuna mit Mansarde
im Zentrum de? Stadt
gegen 2 Ztmmerwoh 'iung
in der Oststadt. <Dur -
lach rtor bevorzugt ) . An¬
gebote unter Nr . Ä12Wg
an die B ^disch- Nr - sse

WühNllklstaÄch.
Gegen S Kimmsr mit

Zubebör in i5»anl 'urt
a . M . «» cht Beamter Z
bi » » Rimo, «» inKt ?rl »-
»ubr . Znschr. u . ^ 2»N«4
an die „ Badische Presse " .

mit schöner Handschrift ,im Maschinenschreiben
bewand .. sucht Stellung .

Angebote nnt . BSl)7gs>
an die . Bad . Presse ' .

In nächster Nähe des Marktplatzes

Magazin m» Büro
mit großer Einfahrt zu vermieten . ÄtL9Zi

Näheres Aiilirinae »str. Vl».
Zn bester Geschäftslage Durlach:

^ großer Laden ,
großer Lagerraum ,
großer Keller ,

für gröbere » ' Geschäft geeignet , mit Z Aimmer -
wobnung sofort »n vermieten Zu erfragen
V « uptitr . S» bei Schüller . ZNzLa

8ul lüöb iertes Zimmer
auf 1. Mai im Zentrumder Stadl an fol . Herrn
zu »ermieten . Näh . bei
!L4» . Kaiferitr . te, . IV ..
ittng . Marktpl . B2V7 -I .-

Scheune
in Karlsruhe oder Por¬
ort ,u in , ten gesucht .
Sei « . Rüvvurrerstr .

1 Stock ZlZWl
Kimmrr mit Eisen an

Herrn abzuk « dlerstr SZ .
Lllrtschal , Scmünden .

für zwei Auto » , ^?äde
K« tierstr . W, zu mieten
gesucht. Vesi . Angebote
unter Nr . VSSS an die

i . Bad . Presse ' erdeten ' .

Zimmer
. a« « SSl . sevar. . »u Büro

»eeignn . zu vermieten
> Wiitenberaer . Bellor ».
Z Itrak« 7. I . Stock . V171Ü5

L"-rr sucht
meliertes ZiNmer.
k»5ort »b 1 Mai PrctS
SO- I5S

Anirbste u Nr . MÜNK
a » bi , Press ? t,rb .

Iunir . aedild .. Tiievaar
l ^ abrlkantl sucht ver sof.oder später IG87
^ - 4 Mintt ' MMN «
mit Knche ?e.. Art und»>eoend der Wulinung
gleichgült , Angeb . u , Nr .UM7 an die . V' ad . Presse^
>e » tl , Vermittla . erw >

Ner wiirk ê älterem
Fräulein <Prir >ati »re >
! S « r m . We
abgeb . Vom Wohnungs¬
amt drin « , vorgemerkt .
Angeb , an wras L «»,n « t»
cor . Wiarienban » , V
Äesllch ! mijbl . ZiMtt
» . Herrn , « caendHaupt -
werkfiätte bevorzugt .O ?sert . unt . Nr . ^ l2R>5
an « ie . « ad . Presse ' .

Fank'mann in guter
Position sucht I biS S
Müerts Zimmer
Anaeb . unter Nr . ZlZgZI
«u die . Vad . Prekie " .
Solider , gebildeter Herr

lucvf sosort
Wt lM .
evtl Wohn und Schlaf-
zimmcr. Angebote unter
Nr .-! i2SSl an die Ba -
bi sch« Pr ess? erbeten

AltMmer
von Serrn aus IS. Mat
z» mieten gesucht . Nn-
aebote unter Nr . .5NZ955
» II die Bidische Presse.

Zwei ruhige Beamten
(Brüder ) sucl'en
Wosin- n Tchl >rs,immer
<2 Betten ) in bess . Sause
Bngeb . unr Nr Ä129SN
vm die B ^discbe kreise .

Beamter sucht auf
1, ° ^ t
lüööliertes Zimmer.
Mitttl - Weslstadt. Ange-böte unter Nr . BW5N2an die Badische Presse
S.?I . .vcrr sucd, soi ein

moAstttes Zimmer
in gut Sause . Ana Hill .III Bai ? Presse .

Sauber . fträuleiii . wel¬
che » den ganzen Tag imGeschtst ist , sucht einfach
Mtjül . Zimmer
aus I . Mai . Ana u .MlwSNan die . !» adilche Presse " .

Äansmaun sucht aur
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension ,ver 1. Auni . Angebote
unter Nr . BüN7>it an i>i -^ adilche Presse " .

Aelt . ««niitdeaifiter sucht
mbbl . Zimmer

in anständigem Hauie ,Angebote unter BZW!?'.'an die „ Bad . P ' esse".
NunSer . solider Kaul¬

mann sucht ver 1 . Mai
Mimtes Zimmer
zu mieten. Äefs . An« u
BMO^ l . an Bad . Presse.
P »n solidem ^ ' » uleiu

Wz ^ mW . Limmer
evtl , Wobn- und Schlas-
zimn'.ci. siir fosort zu
mitten gesucht , Anae-
botc unter Nr DWK52
an die B « d>!che Presse,
Solider Serr lDauer -

mtetcr ) sucht
möblierte « Limmer

» ?r solort ober iväter .Auschrilte, iin , B2Nvi>s>
» n die BckbisDe Presse.

N ?. h« ^>au » tp»fl eiUfach .
! i« k M Z kÄi
für S foiibeAräuleinS ge¬
sucht . Angebote unler
Nr . BM74 (i an die „ -»ad.Presse ' . '

« » ntdramtsr , u <Iit

möbliert. Zimmer
ver sofort oder fväter .

Angebote « nter Bm>7S«
iNl die » >̂ ad. P reNe" ,

Pilttl . DtaaiSbeemler
sucht für sofort einsgch .
«öblierte » Zimmer.

Aiiged . unter Nr . BZ07i >̂
an die „ <t « d. Presse ' erb .

lt' li , sol . Ärd ., - chneidcr
«Baoeri , luchtein, .. fa » o.

Voul « ivramm . Äad .« t- iderklinik . Äirkel SN.
!>unae » , rubiaks Sbe-

Vaar sucht ein
lesres Limmer

Mit Kücb« oder Koch«« e.
qenbeit . « ngeb. unter

luvÄk an Ba d Presse,
« euere B ^amtenwittye

sucht 2 lcsrr Ainuner . mir
oder olmc Küche
« nScb , unt Rr , Möt !7«i
an die Bad Pretkc er».



MM - v Dadifche Nreffe . SWendblatk. Mittwoch , de« » . « p?N IV?Y. Nr . tS0 .

Ztatt besonderer ^ niei ^ e .
kleute nackt enlscküek naek kurzem. »ekver<>m s.e!cien

mein» innirxeliedis Vattin , unüers treubeaorzts Lekvester ,
Scdvilzsrin unä ?ants

kAlLWkWlZI
'
. B . ^ M

vis ti«ktrau «rn <ien Hinterbliebenen:
MIKelm ^ ie^Ier, ^ ü ^ ienbesit ?er.

K» r!sruli «-Ltllmosn. ^rauorkaus: v^eräerplaiz : 43, I.
v>» Lgenli«unx sinket Oonnerstaz, 6en 29. äpril, nacd-

mltt»«, 3 '/,
' Mi-, in Xsrlzruko statt . L2V720

8wtt besonäerer ^ n ?ei ^ e .
liniere liebe ?ante, (ZroLiante unä vrxrolZtante

i> 8tefgnie bischer
entsckiiel beute akenä «ankt nack Icurrer Krankkeit im käst
vollendeten 74. l êkensjakre. 7L4S

Größeres Sligewerk
In waldreicher Gegend mit Giei »anlchlust
möglichst in der Näiie « iner Kreisstadt zu
kauien anflicht S iddeutichland bevorzugt.

AuSsükrliche Öffert . unt . k'. ?. tk»I4!S
an Bl .̂- !vi»os«nst« !» » Boaler, SrsnZ-
wrt a ./NZ . «ISN

Zu kaufen gesucht ^

zwei FßgdMe f . Küfer .
Badnibe L ? bcnSmitteNa5rik,

1^ . Sts »^r> »X
KarlSrnhe i./B .. Bannwald-Alle« l .

kermlne krückner, Zeb . tteik, öeiNn .
Vr krnst kelj; , k ^urs», Qotks.
Vr. ki. krückner, kerlin .
K . kelß, geb . kumiller , (Zoiks.

. Kseknili«, 27. ^pril 192V.
V?«sten6ziraöe 24.
vis Veiiet2une Lnäet am ?reitax , Zell 30. April , naek»

mittaxs 3 vtir statt .

loäes -^ n ^eiAe .
.?ckmer?erfülit teile ick k'reiiniZsn un<I

?ek»nnten mit . 6sss es t!ott clem All-
inZicktixen xekallen Kai , meinen lieben»ann, 6en trsuiorxenäer Vater seiner
Xincler 7W2

Rm
'
mMMW .

Dienstag akenä ö'/, Mir, vergeben mit
<len kl . sterbesalir^menlsn , 2U sick io
äis evvixs lleimst ab ^urulen .

In tisker Trauer:
LI«» «»gel, «sb. Uieranäsr

unci I? >n6er ,
famlli » t.. ttisraniior ,
famiiio v . ksuter ,
? smjli « L . Wentel .

Xsilsruko, äen SS. > pri> 1920.
Irauerkaus : VotiezauersiraLeg, N.
IZserilizunx : k'reitaz nackmitiaz 4 Ukr.

8ekreib - Nlasokmen
Irî rnsin vor ^StlK A1S77

Borzüge von
Henningers Gummibesohlung

^lnan ^?ällia ^orinäummiiolü ^!»« »» »» «» ss »» «» » HD verwendet werden,
welche von der Außenkante etwa» abstellen .

..^. 1 ^. ^. da dieselben nach
Wasserdicht -s „s

aufgevrebt werden.
da dieselben für repara-
turbediiritiae Schübe^ »T » « bfl«? Lederdelovlg.

verwendet werden lönnen .
I x» «» was von tansenden Sun-

den bestätigt wir».
Hki'i'eiilzksMWZ M MZ^e« . . M. ?8.-.
ÜWßn . . . . . kill. ?S.-.

Erste Karlsruhe ? Snmv'. 'Nesohlansialt
(mit Krattbetriebl

Kenninger . AMMee UZ
Haltestelle Vbtltpvstrabe. »012

O G
Itrttr «, de»on6e?» de
»eiligt «ckaeN u. 6 .̂ ue ?ockaved
Or. Vso^r'« deivtkrt .
» Sruaz. t ?»ckur>s l «?o«
?«5»on »u»reic >, 7.S0 vi»kr
^v«en6. ol »e / n̂ v̂ke 6 ? i?m»

Lei-tia 238,
Q,tr.4lX!cS5. i »1a

^
r.Z5̂ 6.

W MWWWWWWW
Gebrauchte

« lüde !
Kau » "°°

izuzettaemSs, .Vretien
jwea . grob. Bebars die

AiZmVslßMe
«kmtisllöhlge

jjMsra.aokriverlullz
« «̂ lovpla » l .?.Tele 'on »SN«.

Angebote erdtten !

Zu knnfen qcftlcht

Gemälde
modern »nr> „lt. n«r erste Meister, a«s Privat
besitz Äuslilhrllche Ange ^o :- bis späleste s
Mtttwock . 5. M » i unler I?
sn die „« adische Presie" erbeten. « ,,7»
Aeu eingetroffen

1 Post«« 7W«

- l -

klßl
'^ -ZKK

Lagerbesuch lohnend.
Jsan ,

Zlaiser 'ir. lSZ. l Tr . bvch
>? re >l ^ t rafte .

sofort tieseroar
Flacki-, Rund-. Die k̂znZ-,7- und Mnkel-

UZZLV
Drahtstiste SliSK.2SM ^ S5ISS . Li/kiü .
an Selbstverbraucherab -
zuaeven , Änocb unter
/V 2S4Ä <n /U» ls» ^sen-

Vl) !?!?r, L'«d

Gnterball einfach , ki»?»
für anfs Va » d »u kaufen
aeincht . Prri!>c>nac!iote
unter Nr . ^ ILS7ü >-n die.«s-kS. Presse" erbeten.

VlWLÜW en
«ebrcüicht. aut erdalten .
zu kaufen gesucht . Ofscrt.
mit Vrei » unter ?^ !iSN
i»n die . Bad . Presse".

kanken «« »« cht :
gvierhall. Kportauzag

t'ör. IM «m .
l I -ier Kntßikfel

?! r ^ 4t lbobe? Reiben ).Angebote unt . Nr . ?>'5va
an die .Bad . Pre?ie".
DiM <WM -,ut

"« .
halten z» kaiise » gein -̂ »,« naebote unter >il ^8^4
an !>i ? Pr? kle."

stein »wiosbaken '»'IIWS

In allen AuSklitirunaen
liefert norieils 'nst :
S . Kr»Mer, MSbel- Ge-
' ch!tft . ttaiserstr . S0. nki»»
der Kronenstr. 7 :>S5
Karleü - uZerapüe -
AWe mö SlN !e

bat abzugeben.
W. Rrttvr . Ar» «k,sal

Weidenduschst . 7 . T « l. v19.

Gebr . MSVel
teder Art bi » zu d. bocki-
seinsten . g»i>,i « I» rich-
«»» „en sowie einzelne
Möbelstvcke.Bettrn .Tev .
viide. Länfer . Linolen «
ic . kaust fortwSbrend
Zt . ll?i«nl«, Möbelgesck..St» i»ttr. «. zn.'z<

Telcvbon Nr. ISSl.

H/söSes
mit « -10 Almmern und
.-inbebSr, wart- !, . Gas,
- leitr . ^ icht . Wasserlei¬
tung ,« tan ?«» « «wlS»t.

Bedingung alsbaldige
Be,iebbarke,t . AuSsüdr-
liche Angebote m . Abbil-
düngen u . näberem Ve-
sckrieb an d -^ad .Prel?e
erbeten unter N ^. LS^Vi

'-stragen.tdeiliunzizswoks
Uniformen , Sokubs, Ukrsn
keiO^ sugo, ? « rnl>IS » sr^
Vi»ifsn, ^ >!s !Ilin «»i umenl »^
!?oI6 , Süder, vriilanlsn.
«ISdol, « Stimasskinv»,
5» IirrS >lsr umi -wäsrei
zu ZsilgsmSSsn preisen,
^n. u. Vonleauksg .

I. SVV " l,<
Nsrleyraksns«?«. 22

1> !so!!sn SMS.

Hauser
jeder Art sofort für vor-
gemerkte Käufer gesucht .

M . Bu ^am ,
» iea ««>lchatts ' B»»o.

He rrenstr. 88. 5858
tanöhaus

im Scftwarzwalb. mit
S—S RSumen. sretwer -
dend . Gemüsegarten und
möglichst auch Obstg -irtcn
loloit ,u kauten Sesucht.
Angcb. unt. Nr 2V4Ka
an die Nadiiche Vresse.

flir volz». 5lobl«w - «»d WaSsiurruna , sowie

bat billig ab »ugeben. 7810
G - srq Haufler , WMionlztMl .

„«»«.an« S. lolepbo «, S«2S.
Xleine Omvilkt»

8vkn«Ilso>»-eidms» v >i .
erstkla ^iiz. krzeuzniz,
die Z>lÄsckins lies

?ortzckr>ttss.
! ^ttenvol »»» !

Z Verlanxen ?Zie b«>
Wsäsrk in ikrem oix.

Illteress« ^nzedot.
? . » sums » » , ^ okonn <k»<Zen)" sl. - ^är . Heum»nn, Ickern , l êrnipr. 2-lS.

Tlektro -Inftallateiire !
. .« . WW . -W W . > « -
tÄ)l> Lt. >u ^ 4Svv.—. <?>li»naedote a»
Uaintolî SN« k^enk. li -ibvrv (gsiZan .)

Altpapier
al« : Zl« it»«a«n. Sri«?
s»as»« >i . ««<»» u k»«-
I<ditsts» !i«I,«r sunt wa-
rantie deS Einstampfen»!
kauft iedeS Quantum »u
böchsten Preisen WZ
8.LA .Schii>arzeOe?^?.Tel. »V57 . Schtitzex 't ? 7«
Flaschen

Lumpen
Biso?« ^ KPier

Felle
Nokbaare .Metalle,Eisen
«keller- u . Speicherkram
kiult : r'« v « i' » tein>.
Fasane,lstr. ZN. Tel. !l4?i1
kür Ailldlrr Zlurziigspttik
Altertümer

iller Art . «'»old und Sil¬
ber. Sdolstei »», werden
'«et » ,» reellen Pre >>en
aigekanlt . 711 ''
rtn - « . verka« fS »ess!,«IiIVvrilloi«.

yriedrickSv .ab 7 un»
Lainmsirake ». t . Hot .

Wirrlmre
werden « « ,eta« » « un»
»erarbeite «. 7lHi
ssrav Lm !i ^oi>»An>l V««.
Srilenr- u . Parftimerie««Ichüft. »rt-a»r. «l.

Hobelbank
kleinere , etwa l .lw m la ,
kauft 2l>kt <>
K. Vomvert . Vr«^>al

wenn auch revaraturbe -
dürftig ,u kauken oelnibt

« ngeb. mit Preis nnt.
Nr . Al2 >iZ7 c' n die .vad.
Presse" erbeten.

Bodenlepylch
wr 4 X » Mtr . od . 3X <
Mtr., gut erbalten , auS
Prwatbesid »« tau ?« »«
«ssttcht. Annebote mit
Pr ^iSaug . unt . Nr. 7Ntt
an die . ^ ad . P ^ sse " erl' .

ZlldnklitivllS-
Geschäft d. chem .-techn . Branche
in der Nilbe von Karlsruhe mit Wohnbau» und
!>abeil !cgenden ^abrikationSräumen . Inventar .Maschine» :e . «ofort z» » «rkau ?« » . Erkorderltck .
Kavital ,ur Uebernahme des Warenbestandes
Mk ZNNMItt.— . Nur rasch entschlossene Käuter
wollen Anfrage richten unter Nr . » SLSa an die
Vadische Presse.

Zlechnerei - n . ZnstMionZ-HeMt -Verkauf .
Besonderer Berb ^ ltulsse halber lebe ich mklii

im Zentrum der Stadt gelegene » , seit lange»Iahren bestehende » und besten » eingeMbrte »
"tlechnerei- und Install" tto » S- <Ykfch5s « mit erst¬
klassiger Einrichtung an Malchin? » n . ?^ erkiei>gen
dem Verkaufe an » .— Aobmaieriai » . Oalbfabrikate.i'ager f. t^aSbeleurbtunglartikel Nfn>. vorb nden .?̂ erkftiitie n . Lagerraum tSnnen gennetet w - rden.
BtMff'i Vko»» Zieim . im 7al Na . Iii.

LebensbediirfnLsvereLn
Karlsruhe.

Dt « AuSzablnna der Divid « « » « erfolgt amDonnerst«,« , d . 2«. April , » orinlllog « von 7—lZ
und nnchmittng » von l — 4 Uhr, s«r dl » i» um «n «r«
der neuen Markenbiicher von ll >»» — l2AM an
unserer ffaNe . Noonstr . Z8 . gegen Bor 'zeigung de»
neuen Markenbuch» . — v« wird dringend <««»b,i«n. W» <hs«l«« ld mitzu rin ««n. ?i7gl

Slhmbmasti' ine
Mignon . mit Z Gchrjtt -
arten . wenig gebraucht,
zu oerkank . Preis
Karl -^ i ^ elmIt . tN . ?? »'
VMz-8Äi 'ki !iiiiZZl!iiiil!!i

erstkl . s. Nelle u Niiro ».KabrikvrciS liescrb . -
X . " ?llsr, Hliblchbr. 20.
SäreSbmaschinen,
ersikl . Söst .. Im .lustande
wie neu bezw . sehr guterl' .. » Mk g- 5.5>im gh,ng .Eil ^ naeb . init . l?. I l<o
Î r . 4 «4/M »7i an die

? l d VreNe".
A n w 5 5 e n il! T>z, xl a,td e tt nnl k !. Arlen
Preis S2i»!i« ^ , Miclcinnahine ISiSl» ^c . zu verk>'.Sai»»vk« SleSelnnij, » »i>cl I »̂n ?kdank

« lkrsibmaKl' in«
lGtöweri und l Noneo »Nrrvls? - Avv . z nerkf

K . kliillsi-. ksreiblira
<" r . '" erberan ! . « ÜI7Z

Ein Lastkraftwagen
beinahe neu . mit Anhänger , unterWabi . zn vrrk -zni««. »w ien die

AlSVZ.Z.L

.̂ adeill'» erhaltene
Schreibmaschine
Slost' prei » !v. ab, „geb .

7^ü i ^tli ' iiaerstr.
Angebot- unter K . L. 2ZS8 an «la»»»af«n.sts >» Lioale^ . 5s «rl6r«Sz i. S?.
Wir haben prompt lieferbar abzugeben:
Z Drehstromnwtore

P neu . ISN,»80 Bolt, Fabrikat Hanla Lloyd ^
?.?.̂ »1?/.^ " vkkrw !ckl» uq . kompl . mlt Anlasser z»« t. 38VV0 . - per Etiick . L7S!ta

1 Drehstrommotor
10 ?? . . neu . 220/üM Volt. Fabrikat S . E. W . komvlmit Anlasser zu V ! k. av Pfor»b «i«.

Bertschy K Lvo n . Maschinenfabrik,
— V,o ?Si «im-Bröt >inas». —

Ideal N. Ideal ä . Vllver
v - ei »wcrt zu » erkaufen.
B -.'0 >8» K. ^ - sner,

I Amalienbr . »I .
Liironometer

Deckel . 14 Karat Wold
schwer '/«. '/< und
reoetierend . mit wong-
ichlag KSchflbietend zu
verkaufen. — Händler
werden abgewiesen . —
Anzusehen zwischen « u .Ubr. 7»»4

Ehemiker S» iill «r,
„Hotel Ncichebos'

LZ K Ä AI x« ^ K » SS s
stark gebaut, Korbinbalt ca . »00 Liter zu v«rtaus«n.
Mr ailrnnaSlok« ^r !l«Ht»vern>«rtnnq b.KarlSr« !,«. H»rr«nst» af,« 2». ?!! >.'!

Stück , mit » Spindeln,
stark , wie neu . zu verk.
Marienstr 5N. Werk »

<Nröste !>0XS5Xig0X<!Si . feuerfest. vrciSwert
zu veikaufen . Angebote unter Nr . ^ >2VW
an die Geschäfissiclle der « ^ lad . Prelle "

Etektr . Bliaeleiiev. ».
el « k>r . kochplail « z oerk .
»̂ ng «>>7II7a .d. ? <Presse.
Zwei grosie tsi .derkiiten
' U verkamen . B20LV8
Noniaki« »?' nlkxae 2 , is .

In großem Landort
M ttelbadenS . mitNghn-
»" tionen . ist ein aerkium .

« . tit!
mitgntgebend Aigarrrn -» peiialaesch^ ft , groker
i 'aaerballe , ^okreite nnd»>>>» -im Dbstaar« « »krankbeitSbalder

»erliün ?««/ Vor¬
handene leere Räume
sind zu st«br !kationS-
zwccken besonder» ge¬
eignet . Wohnung bald
be - iebbar.

Näh. geq . 20Pkg.-Marke
unter Nr . SS4?>a durch
die .Bad . Prelle '.
MkZws
best ' eh. Reslanr .. Schn»k!-
zngSstgtion , mit groker
Einrichtung zn IÜ0000 .»
laiort »n verkauf. AI »7ii
Voittach 10, Offenbura

Elegante» . 2sitzige»

hat zu verkaufen ZSSSa
>i!tzrin W«an«r,RbsinbiscbofS»,« «»».

Zn verkaufen :
KIvi - KsdvI

ca . 2X1,!̂ qmm . Kuvker - u . Stahlliize m . vorzüglich,i^ ummiiloiation für direkte« Verlegen ans dieWand, bestes LcitungSmoterial besonders für
keuchte Räume , per lsd . in Mk . 4 .S0
ilsekstksi - üZrakk
mitvoriügl . Gummiisolation , 1,kqmm, Eisen verz ..
« in - und zweiadrig . SKtZa
ArtiUonI » » Kskvl
mit Gummltsolation . Kupfer- und Stahllive.

Muster auf Wunsch .
ZlMievMg i.ullvv . Benkel .«Slllerftrak« 4. Telefon S2.

«»oiSK -rrl üastliiizsr
Landauer

mit « laSverbeck ist zuverkaufen . Zgetia
Hotel Krone . Ladr i . R.

Mark« Clement 8/20 k^ ..
4'« iver , fahrbereit zu
verk . An» «b . unt . VS0S4S
an die „ Bad . Preise".
DreschMschiseMem.
mit ISb «m Dre!chbr « ite,

LWZ -?trohxM.
Ran ?!?»«'« KchwermodeNDüu!Mftk,l>00 mm Rol»
lendurchmesser. K00 mm
Schntttböde , sofort zn
v«r?ani«n. 29l4a
M «s»iae«ba «Heilmann .

Dnrlach .
sofort z» lau?«« a «i

Hsgririasch'Avxmt
»RückirSriS- Dusch «).

«braucht , « l« lt«.
> >,artr» «k«»^ v«>»rat.

Off an Nick . Btnl -< In «.
ftrisenr .iÄoiteS ' nerstr. '̂

Schöne l -dn,ar,wiitd.

,Sried«n »ware > »au».
a« s»«dt. GeN . Angebot«
erbet , unt . Nr . SUbba an
die .Bad . Preis« ".

JnMtionS - Material
drahtlos « Telegravbi «
stammend, KriedenSware
klein ganze Teile. verich .
Bruch. Hartgummi . Mei-
sing . Glimmer und etl
Werkzeuge, gegen Höchst,
gebot zu verk. Doni'ers-
tag nachm . von 4 —6 Ubr.
BL075Z Kr »««».

Bernbardstr . t7 . pari

Zaumzeug ,
« -brauch«, »u kaufen <l ?I
Angebot? mit Vr?iZan -
aade unter Nr BAN42
an t>>- preise erb.
TtWjs - Wiiger Ä!
zu kauken gesucht

Angcb. nut . Nr BI7lN>
an die .Bat-. Vreüe ".
Tul crW. ^ai) rrad .
so« . eilerneSl« d«rdett-
u«u « »n kauten gesucht.

Anoed . m . Vreitangabe
» nter Nr . BZ»n.i4 a >. die
.B^ Pressê erdeten.
^ «Zivdrr
gutertalten . »u kaufen
getnckt. ^uschr . ln .̂ rei»
an « «t« a« bi « .B« » >sche» «esse' ». Rr. Sui»k1 er».

l̂u vertauf «» :
WillWIchlöliA
»!5Xlk >N. ganz neu Conti .
MSX1SS . gebraucht.

Prvwidnik .
87NX10!; gebraucht. Conti .
Kl5Xl»5
« lkXl>» » eu. . . .Werner : I «ll«rn«»
i1 » » » l „ laS . 2 Nnto-

ti?» n . 1 ?Zdr«Il!
1 «an» neue

ass« ?sun»ve . Lnft -
vnn,v «n u . ionstiae »er-
xbiedene <trlat»t«il«.

NMie - lm
Slattott. BI7,7I

NauenX' Itrriralie Nr . o

'i
l «,l . II l»5 .. 2 Ueder
ledungen . Lterloui . gute
Bereiluna. s« drdereit zu

mit l2 Registern zu ver¬
kaufen. Au erfrag , zwilch
12— 1 llbr mitiaa » . 7L2»liurlsruk«,« t»Inttrak« S. i' St.

Piano
mit Elfenbctnlaiden . fow
Rkytrs smkon
Auslage . 21 Bände , wie

neu zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr ?055a an
» e .Badische Presse".

Ik̂ Zi56s »
sofort ,u verkaufen.Prei« li '!0N Mk . Zl2g ?>9DnrlaS, . « uerstr. I . ll

WM - ÄMMeisMeil s. « e.
Au» meinem Hotelinventar Nnd etwa
20comvl . »iimmer « inrichtuna. nuf!baumpreiswert ,u v «r»auk«n . anherdem
eine gröbere Anzahl au »er Tepviche,Bettvorlagen und Tischdecken , sowie
TaielsUber , Porzcll .. Gartenmboel usw.

Triberg . Hotel '̂ e evue . Telefon 10-
Emil Rotzi .iger . « l2»7

Günstige GeZegenheit !
SWt vtlle Korbmöbel -Garnitur
i4 Sels « I, 1 Bank und 1 Tisch » wegen Platzmangelpreiswert »n verkaufen . Zu erfragen Zirkel lL
? . S ' ock link» . BMM >«

S5S LKtiictk

Kammsauqhiite
lTriumphl SN uud 2S vm Durchmeiler au» ver,
Blech zu verkaufen . Anfragen unter Nr. ZiLS ^ll
an die Geschäftsstelle der ..Bad . Preis« " erb« t« n .

Ein SlvSnn ««
Keuwagen

und ein kleiner 29S7a
Viktoria waaen
sind vreiSw . zu v «rkauf.

Seboldstr . 5 . Durlack .
Schrr- S
Blirgerstrafic ' 9 . Werkst .

ol n̂e Bereis ,
ist billig ab

Kühlanlage ,
erleabar . bereits neug WWWWWW
,S» lang . l . î 0 breit , bai

zu verkaufe» 2941a»ein». K«im>.Adler " Seim« !»« ?», .
Ein Schal seü '.ster-

AbfchUch
« ie neu . »u verk«nfen
vlarieustrabe bg, kVerk^ ' Zl» adt .

Eine bereit » neue grvd.
Kolonialwaren «

Tlnrichtnna
L«»entbeke m . Mar«»r-
» l « tt « und Schrcibvult .
» re >Si»« ri in « «rkauien«iildclmiir. «7 . l . B- «

Von Privat zu verkauf
S » Hemlljillim
beliebend au» : l Divl .-^ chreibtilch . 1 Seile ! . 4
Stiikilen mit L« d«rvolste>
rung l » ' Ncherlchrank
l runden Tisch . 1 Sotamit Umbau, sowie l P .nru« w« td« Dam « » schubeGr . üS u . Herreugunimi -
maniel . An.zulet>e » von
>- 4 Uhr Ll >̂»srrsiraae5
Ein , Durlacherslr .. tm

Reftdenzlbeater ». Z1S8W
Zu verk. : schöner 2türSchrank !!K0 Mk .. Beti-

stelle mit Rost 120 Mk.
Waschkommode wie neu

Mk . S . gröbii^
ll » landstr.12.v .." n ».> Vkl
,u verkaufen . BM>.10
Gafliiaii» »um Nebslock .Ubl ndli raste 2.
Äiterh KM. Bet
m .Noti u »latrabez verk
B^ UBnUsenst 1. IV

» crkaule^ ^ » tu 'ed. t—» ,o» bi > ,i
Eaacnllein . V! ' >ite » r . 4 . g» . «t .<», eae»»». » . l0« l,»»v«.»m«, >vor »^ «»«»««. I

Weg. Plabmangci sa »
neue» « iche >>s« r » .
»i « m » r. m . S » >«« eiii» r.
n . vrim « »I » bb« « rmi,ir ..l Vaneis» '« . l B » l„ t.
l « « ». ietil !» . l
Ick» « « k. sol biß ,u »erk' "

» « al».«« 7«

Sia slhSnerWuitrM
und4Stlihl« iiieu >billi»
, u verkauf« » in lXiitl
dura , Lerchknstr . 4 . 4 . El
link» . B2i»bl

N» »« rk. ! vollst . Beitc»
i - u . Z- iiir « chränke . Ber.
iik » . «of « . Cdaiiei » ,, « » ,
mit T «»l « . »in » ,»,li >
miiaReiirKlidlk . « inl>«r
Veit n . «eiiibied . MOvel
i»ei ?i « ffe ! .Ei» i»«n«nst .Iiv« 7vtv » rk «« i» aelck.

Z» verkauf . : Nla« ««An,«a> neu, mitti . Gr ..modern aeaih .. I Paar
roste Vorviina « , I w.il !>?t««d . ' gr Zlink»
.ias «k»„,b . Nur vormitt .

KNrcher!! .g.' .H .II . . ! lS » ?.»
Keldar ner « n » » a

sllr ü00 Mk .. lli>n»ar.z«.n«„ « L«deraan,as -I>en.
7.i Mk ab,ngeb ZI2944
Herreullr . 20. I Trespe.
Ketrsil. Serreiiiiikiöer
Kckiiid « Gr 44 . kompl.Vbotonrav ^ .-Apvarat
m . Stativ zu verk. A » zut.
»»' ' scheu tt und 7 ab nd».^ 2 n>! 4 <! riea? r,r. I7 'v >̂ -.« «hiun ?>: ^ictztnna !
neuer MiliÜirMNNtkl
an den Meistbietenden
abzugeben. ? l20n<»

liuduifstraste 1 . V . r .
d
'
un .' e » « « ^ '^

zu verkaufe» . V"00S>«» aiiftastr. .1. III
Gel ? rock-?in ^ ng
kür «littl . k̂ iaur . vrei»-
we ' i zu verkauf . B -.-l'n?,
Marienstr . !>. i ! l r - ^ ' ».

>LNi n » <t! gul ert!<Ut„einmal getragener
Eehrsck -A^lla
daielbst auch gut rlialt.Boa«lkSfta mit Ständer
zu verkanten . AnzusehenIt 4 Ubr Steinst !
bint Seiib . » . St. >« 2»7la

1 Anto -Iacke
Ledrr. ÄTennlSIedliit»««
zu verkante» BM7SZ« ras-M«>en» ftr. l4. ill.

Soaielegante « . neue »,weinrvte » « « ld « n >l« id.mebrere weis,« Waiib«
biul «n » . braune » Woll¬
kleid , u verkaul. B2»g^i
Nnblmann .HirlchNr . »» »».
Nlkküdostiln! 8r. 4 ^.Jackenkleid u . Sommer¬
kleid it . 18 - 20 iäbr Mät».
cheni Damenlackuiel « ! u.D .- Valdltliud « Nr .üU-4g
billig zu verkanie » . <>m»l« aiieravee 7V. Iii . r .

Jea Camera
l>X>2 mit Ertra - Rabit »
Avianat für ^ »00 .— zu
vertf . Interessent , wollen
ihre Sidreki« unt . BS»M?

d. Bad . Preis« « iniend .fast
neu.Browning

mit 25 Patr. »u verkauf^
Augeb. unter Nr . Bi7l7«
an die . Bad . PreN?."

Robrvlatt .-Sieiikkoklrr ,^ami'nkoitUm . SitihI«.
! » mmode mit Aiifiav ,

dazu liredruz . nukb.. »u
verfaulen . Ganzniann ,Sostenstr . 15S . ' ^iiign

Z » orrl«nk «» i
Ein Ga» d«rd und ein

fast neuer iN « aul » t «»r
iFriedenSwarel . 7830
WaldiiraLidsrl«,

>k« «!?. II. St.
Fast neuer Herd
zu verkaufen . Anzuieden
von 4 — 7 llbr abend».
B207I» Zäiirlngerstr . 2».

Neue welke linll - ierttg«
ilnd blll . z» verti. B ^U74aWaldbornitr . St.be i i> rau Beck .

Liia Rcaenittanlel . nio»
der » , mit Gliriel. Gr . 4»biS 48 . stir >20 mod.Tameiihnt mit drriten,
Üiand , neu , »ti ^ zu verk.HtrrenNr . M . lTr . ZlNi «»

' , Dubd ueue . weiheBet « »Bezüfte
zu verkanlcu . ZlZvttLammitr. « . » . St . . r.^ . !« or,k « » i «n :

'
Ein aut « rhait . schwarzer
^ » I Q ?! n v r
Ritt« rNr . gegen .vabrrad»
ka ndl . Bairr. ..iiiNiS»
lTranerhutm .SchleierDamenllieielNr . .?8 «fast neu« billig ab-

zugebe» . NnilSiirabe ll ,«eitl iibau II. '." 2(>7Äii
Ei Ii Paar « abstielet.Gröst « »tt. ,n vrrkauieiuA » ,ui . „niich. tt— ^ u . Z—7.Ioi^fin « »ei». Leovoii»
strakc 14 . 4 . Et. ZI2U4»
Eii« nlo »rl«r . ZU. i . St,sind n « u « seine Zt2UüS

Dau,enst »ef- l
Gr . »7 oder «8 zu v « rkk.

Nu »«rtani «» :
2 Paar Tau,rnlti« s« l»Skr . -t7 u . Mi. weil ,u kl,low, « 4 m bl . <ld « v !o ».ü 2K0 ^ u . 4 m ichwar ».ä !W > ZiÄU«t4
Leopoldstraste 18 . 2. Et,"
Reitstiefel

braune , sgst neu . Gr . 4».für Landwirt « geeignet»S0 zu verkau 'en .
.. Zu eriragen beiEvna « » n . KarlSr«»«7^ i>aiantnilrai,e 2.

Herrenrad , wi « neu.
kür 820 zu verkauieu .
Morgcnstr . 5 . II . r . B»'»
Herrenrad
«Mi- WieIandtitr . 2N. pt .

1 Paar > eu « f» st« «»,beitslchnb« ( auchf. Tnr»
nrr geeignett , sowie einSvortwasen für vü .«
»u verkaufen. <120750

Werdcrvlab » 4 . IV . lk ».

Fahrrad
scbr starkes Rad. mlt
Gummi billia zu ver¬
lausen . Bre» t . ?1orl-
straste 27 . 2 . St . DWK4S
KIvi!erl !tll ' U. Sit; i!>a5tll
lu verlauten . 4NN Mk .
Vock, »l'ari « Alexandra -
strast« 40 . pgrt . ZlSSÜS

I Vagrl» . aelbe . geiraa .
Offiz . - Reilstiesel
und ein Paar getragene
Ojfi ;. - cackstiefel
Grllst « 42- 4S. billig ,»
»« rkckafe« . B2i!7t«^ pvel .Gotte »aurri ! raii« S. ll. l.

ffast n « u « r « l715ü
Kiappsportwagen
mit Dach ist bin. zu verk.

?1orkstr. ik>. V lk » .
Gnterdalt . B2«7nu
Kinderwaaen

!» abrradobneGum .sowie
<? ana!"» 'u vks M » lert»
> rln- ,G « b ''a ?dWr.2 .IV . r
Eleg . Fächer

^ lsrndein . Schildpatt ,
? tr .iul,iedkr> . Opern-
' la » ,u verkauf. » >2<>ttl4" ' I. r.NiHerstr . 7. 1. r. sBü rol.
ÄI« derl !ea- v. i5i^ am
nen . prri » w . »n nerkan'
Rädere» Leovoldslr. »Iii
»ei t»ell «r.

Berichte en « getrng«ne
Herren - Kleider

» «gen Höchkiaedot , sowie
i i» « n . Man», l >>lolor-
ra »g >>mmtscklai«li »n ver¬
knusen . Donner» », nach¬
mittag von 4—n Mir.«« 7b4 « rULer.

ltterudarbktr. 17. vt.

psnv
Ein Paarschwarzb ' aiin«

Wallachen , gute Läufer,umständehatver p,ei » -
wert »u verkaufen. 2U»vattul .«pi« ldera l> Ettlinaea.

Em Paar

leichtere Pferde
Wallach ! - j ihr.. Stute 0-
iähr . nilt loiuvl . Gelchirc
ioiori mit aller Garauiie
zu verkauf« » . >>ju erfrag,unler Nr . Bl7 U7 tu der«ad . Presse".

Einige iling « «

Leghühner
zn v « rk « iiien . 7»2»

» nmvel . >>! uii »sir . 2k>.

mit IN u . mit s Junge «
>i> » « rkanf . Zu eriraae »
T « nn « r » iag t> U . nachm .
Vch ncrstr . IKUl . « <!>>? »

Mehrere Haseastalle
IU verkauf«» . ^ ZIZooKNü»v«tterftr. Z>, M>
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